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Europawahl 
am 26. Mai 2019

Hohe Anmeldezahlen am
Zülpicher Schulzentrum

Stadtranderholung 2019

Telefonverzeichnis der 
Stadtverwaltung Zülpich

LAG Zülpicher Börde –
Mit neuen Projekten 
in den Frühling

NOTRUFNUMMERN!
Ambulanter ärztlicher Notdienst:
116117 (kostenlose Rufnummer)

In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –
Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr:

112 oder 02251/5036.
Notdienste der Zahnärzte: 
01805-986700.
Apothekennotdienst: 

Festnetz: 0800-0022833 (kostenlos)

vom Handy: 22833 (69 ct./min.)

Weitere Infos zum Notdienst unter:
www.aponet.de
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BEKANNTMACHUNGEN

Liebe Leserinnen und Leser des 
Mitteilungsblattes der Stadt Zülpich,

am 1. und am 2. Juni 2019 ist es wieder so weit : 
In Zülpich findet der 46. Straßenmarkt statt. 
Selbstverständlich gibt es, wie in jedem Jahr ein tolles Programm und viele Über-
raschungen warten auf SIE.
Die „Prinzengarde“ und die „Blauen Funken“ beginnen bereits am 31.05.2019
mit einem offenen Münstertorabend bzw. Kölntorabend der mit schöner Musik,
kalten Getränken und warmen Speisen einen schönen Start ins Wochenende
darstellt. 
Dieser findet im freien unterhalb der jeweiligen Tore statt.
Das weitere Wochenende mit verkaufsoffenen Geschäften, vielen Händlern und
Trödlern wird ebenfalls unterstützt durch die Prinzengarde, welche ebenso wie die
blauen Funken für das leibliche Wohl und einem bunten Rahmenprogamm sorgen.
Wie Sie sehen wird der Straßenmarkt ein Fest für die ganze Familie! 
Zum 46. Straßenmarkt in Zülpich möchte ich Sie im Namen der Aktionsge-
meinschaft Zülpich Fachgeschäfte aktiv e.V. herzlich einladen.
Lassen Sie sich bei Spiel, Spaß und Musik von uns überraschen, und vergnügen
Sie sich in unserer schönen Stadt. 
Zülpich freut sich auf SIE !!!
René Bohsem
1. Vorsitzender
Aktionsgemeinschaft
Zülpich Fachgeschäfte aktiv e.V.
www.zuelpich-aktiv.de

Trödelmarkt anlässlich des 
46. Straßenmarktes am Samstag 

01.06.2019 und Sonntag 02.06.2019
Zum diesjährigen Straßenmarkt wird wieder ein Trödelmarkt in der Münster-
straße und Kölnstraße stattfinden. Interessierte melden bitte ihren Stand ab
Montag, den 20.05.2019 ab 9:00 Uhr bei Juwelier Otto Zimmermann, Münster-
straße 5, 53909 Zülpich an. Die Teilnahme kostet 25,00 € für einen Stand bis zu
3 Meter Länge für beide Tage! Veranstalter: Zülpich Fachgeschäfte Aktiv e.V.
www.zuelpich-aktiv.de

GRUSSWORT
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste aus Nah und Fern!
Am 01. und 02. Juni 2019 findet bereits die 46.
Auflage des weit über die Stadtgrenzen hinaus bekann-
ten Zülpicher Straßenmarktes statt. Nach 46 Jahren ist
dieser Straßenmarkt zur Tradition im Kreis Euskir-
chen geworden und ein fester Bestandteil der Veran-
staltungskalender bei Händlern, Vereinen und Gästen.
Jedes Jahr lockt die Aktionsgemeinschaft Zülpich
Fachgeschäfte aktiv mit neuen Angeboten und Ideen.
So wird den Besucherinnen und Besuchern auch in

diesem Jahr wieder ein attraktives und abwechslungsreiches Begleitprogramm
geboten, bei dem sich auch ganz besonders wieder die Blauen Funken sowie die
Prinzengarde mit ihren offenen Stadttoren einbringen. Und natürlich darf auch
der verkaufsoffene Sonntag in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr nicht fehlen,
bei dem sich die Einzelhändler mit tollen Angeboten präsentieren.
Ich sage den Organisatoren und allen Mitwirkenden ein herzliches Dankeschön
für die engagierte und arbeitsintensive Ausrichtung des diesjährigen Straßen-
marktes.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste,
unterstützen Sie mit Ihrem Besuch die Aktivitäten der Aktionsgemeinschaft
Zülpich Fachgeschäfte aktiv. Ich als Bürgermeister würde mich sehr freuen, wenn
möglichst viele Gäste aus Nah und Fern den Weg in unsere schöne Römerstadt
finden würden.
Sie werden sehen: Zülpich ist immer einen Besuch wert!
Mit herzlichen Grüßen aus dem Zülpicher Rathaus

Ulf Hürtgen
Bürgermeister der Stadt Zülpich

Wahlbekanntmachung
1. Am 26. Mai 2019 findet in der Bundesrepublik Deutschland die

Wahl zum Europäischen Parlament
statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Zülpich ist in 26 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom
26. April 2019 bis 05. Mai 2019 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die vier Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses
um 15.30 Uhr im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, 53909 Zülpich, Raum-
nummern 129, 130, 200 zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen,
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personal-
ausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur
Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen
politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber
der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahl-
vorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvor-
schlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder
in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet
werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder in
der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der

kreisfreien Stadt
oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde 
(Stadt Zülpich, Wahlamt) einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettel umschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimmzettel-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen
Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahlbe-
rechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des
Strafgesetzbuches).

Zülpich, 08. Mai 2019
gez.
Stadt Zülpich
Ulf Hürtgen
Bürgermeister und Wahlleiter
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Bekanntmachung
Am 26. Mai 2019 findet in der Bundesrepublik Deutschland die

Wahl zum Europäischen Parlament
statt.
Zur Durchführung dieser Wahl werden in der Stadt Zülpich u.a. vier Briefwahlbe-
zirke gebildet:

Briefwahl I für die Wahlbezirke 0010 bis 0030,
Raum 129, kleiner Sitzungssaal, 1. Etage, Altbau

Briefwahl II für die Wahlbezirke 0040 bis 0071,
Raum 130, Sitzungssaal, 1. Etage, Altbau

Briefwahl III für die Wahlbezirke 0080 bis 0120,
Raum 130, Sitzungssaal, 1. Etage, Altbau

Briefwahl IV für die Wahlbezirke 0130 bis 0161,
Raum 200, Besprechungsraum, 2. Etage, Neubau.

Die vier gebildeten Briefwahlvorstände treten am Wahltag, 26. Mai
2019 um 15.30 Uhr, im Rathaus, Markt 21, 53909 Zülpich in den v.g.
Räumen zusammen.
Die Tätigkeit der Briefwahlvorstände ist öffentlich. Zu den vorstehenden Räumen
hat jedermann während der Tätigkeit der Briefwahlvorstände Zutritt.
Zülpich, 08. Mai 2019
gez.

Stadt Zülpich
Ulf Hürtgen
Bürgermeister und Wahlleiter

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Struktur und Nachhaltigkeit findet statt
am

Donnerstag, 16.05.2019,
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche", Zülpich.

Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang,
Markt 21, 53909 Zülpich einsehen

oder

finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.

Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.

Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.

Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Stadt Zülpich

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus und Demo-
grafie findet statt am

Donnerstag, 23.05.2019,
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche", Zülpich.

Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang,
Markt 21, 53909 Zülpich einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.

Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Stadt Zülpich

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Stadt Zülpich                                                                      Zülpich, 26.04.2019 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 15. Sitzung des Haupt-, Personal- und Finanzausschusses findet 

auf Einladung des Ausschussvorsitzenden Ulf Hürtgen 
am Dienstag, 28.05.2019, 18:00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Zülpich statt.
TAGESORDNUNG:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
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DER BÜRGERMEISTER
INFORMIERT

Stadtranderholung 2019
Die diesjährige Stadtranderholung  findet  in den letzten 3 Wochen der Sommer-
ferien vom 05.08.2019 bis 23.08.2019 statt. Alle weiteren Informationen über
die Durchführung der Ferienfreizeitmaßnahme werden in der nächsten Ausgabe
mitgeteilt.

Stadt Zülpich                                                                         Zülpich, 26.04.2019 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 27. Sitzung des Rates findet auf Einladung des

Bürgermeisters Ulf Hürtgen
am Donnerstag, 06.06.2019, 18:00 Uhr,

in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.
TAGESORDNUNG:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähig-

keit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Einwohnerfragestunde
4. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
5. Neubesetzung von Ausschüssen;

- Antrag der UWV-Fraktion vom 03.04.2019
6. Überörtliche Prüfung der Stadt Zülpich durch die Gemeindeprüfungsanstalt

NRW (gpaNRW);
hier: Stellungnahme des Bürgermeisters zu den Feststellungen und Empfeh-
lungen der gpaNRW gem. § 105 Abs. 6 und 7 GO NRW

7. Aufstellung der 26. Änderung des Flächennutzungsplans „Flächentausch
Lövenich“
a) Beschluss über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 

§§ 3 Abs. 1 und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen

b) Beschluss über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gem.
§§ 3 Abs. 2 und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen

c) Beschluss über den Entwurf der 26. FNP-Änderung als 26. FNP-Änderung
mit Begründung und Umweltbericht

8. Aufstellung der 13. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11/5 c Zülpich
"Stadtkern"
a) Beschluss über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 

§ 3 Abs. 2 und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB
9. Aufstellung der 27. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Zülpich in

Bürvenich „Neubau Dorfgemeinschaftshaus und Nutzungserweiterung
Schützenhaus“
a) Beschluss über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 

§§ 3 Abs. 1 und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen

b) Beschluss über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gem.
§§ 3 Abs. 2 und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen

4. Wohnraumnutzung im Erdgeschossbereich der Köln-, Münster- und Schu-
macherstraße
hier: Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW

5. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
6. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
7. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
8. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
9. Organisatorische Veränderungen innerhalb der Stadtverwaltung Zülpich
10. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
11. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

c) Beschluss über den Entwurf der 27. FNP-Änderung als 27. FNP-Änderung
mit Begründung und Umweltbericht

10. 8. Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt Zülpich
- Ergebnis des Beteiligungsverfahrens gem. § 80 Schulgesetz NRW
- Zügigkeit der Karl-von-Lutzenberger Realschule und der Chlodwig-Schule

Zülpich
11. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
12. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
13. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
14. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
15. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
16. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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Information Ihres Servicebüros 
für Steuern und Gebühren

BEREICH FRIEDHOFSWESEN
Überprüfung der Standsicherheit von Grabmalen 

auf allen städtischen Friedhöfen
Die Stadt Zülpich ist als Trägerin der städt. Friedhöfe gemäß den Unfallverhü-
tungsvorschriften der Gartenbau-Berufsgenossenschaft verpflichtet, mindestens
einmal jährlich die Standfestigkeit aller Grabmale auf den Friedhöfen zu überprüfen.
Die erforderliche Standfestigkeit der  Grabmale ist nach der Unfallverhütungsvor-
schrift der Gartenbau- und Berufsgenossenschaft gegeben, wenn das Grabmal
unter Beachtung der gegebenen Vorsicht am oberen Ende der Breitseite mit einer
Kraft von 300 Newton = 30 kg belastet werden kann und dabei keinerlei Schwan-
kungen aufweist.
Die Überprüfung durch Bedienstete der Stadt Zülpich wird in Kürze erfolgen.
Gerade Frost und andere Witterungseinflüsse können die aufgestellten Grabmale
lockern und dadurch bei Erschütterung der Umgebung der Grabmale ein
Umstürzen auslösen. Die Nutzungsberechtigten von Grabstätten werden vorab
gebeten, die Standfestigkeit der Grabmale zu überprüfen und gegebenenfalls
wieder herstellen zu lassen.
Sofern noch Mängel bei der Überprüfung festgestellt werden, wird ein entspre-
chender Aufkleber an dem betreffenden Grabmal angebracht, aus dem hervor-
geht, dass der Grabstein nicht standsicher ist und umgehend wieder sachgemäß
zu befestigen ist. Sollte nach vier Wochen bei einer Nachüberprüfung festgestellt
werden, dass die Standsicherheit noch nicht wieder hergestellt worden ist, erfolgt
eine schriftliche Erinnerung.
Bei einer extrem unsicheren Standfestigkeit werden unverzüglich entsprechende
Sicherungsmaßnahmen getroffen, wie zum Beispiel das Absperren oder Umlegen
des Grabmals.
In diesem Zusammenhang wird auf § 23 Abs. 1 und 3 der Friedhofssatzung der
Stadt Zülpich verwiesen, wonach die Nutzungsberechtigten von Grabstätten
verpflichtet sind, die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen in einem
verkehrssicheren Zustand zu halten. Sie sind für jeden Schaden verantwortlich,
der durch das Umstürzen von Grabmalen oder sonstigen baulichen Anlagen
verursacht wird.
Da alle Mängel aufgenommen und protokolliert werden, macht es keinen Sinn,
die Aufkleber zu entfernen, ohne dass geeignete Maßnahmen zur Beseitigung
durchgeführt und diese der Stadt Zülpich mitgeteilt werden.
Betroffene Nutzungsberechtigte sollten bitte bedenken, dass es sich bei der Über-
prüfung der Standsicherheit nicht um eine Willküraktion der Stadt Zülpich
handelt. Diese Maßnahme wird zur Vorsorge sowie zur Vermeidung von Unfällen
auf unseren Friedhöfen durchgeführt.

Herrichtung und Unterhaltung von Grabstätten
Immer wieder kommt es zu Beschwerden von Friedhofsbesuchern über unge-
pflegte Grabstätten. In diesem Zusammenhang möchte die Friedhofsverwaltung
auf die derzeit gültige Friedhofssatzung hinweisen. Aus dieser Satzung ergeben
sich insbesondere die folgenden Gestaltungsvorschriften:
• Grabstätten mit freier Gestaltung müssen so hergerichtet und dauernd unter-

halten werden, dass der Friedhofszweck sowie die Würde des Friedhofes in
seinen einzelnen Teilen sowie in seiner Gesamtlage gewahrt wird.

• Die Gestaltung der Gräber ist dem Gesamtcharakter des Friedhofes, dem
besonderen Charakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren Umgebung
anzupassen.

• Bei der Bepflanzung ist darauf zu achten, dass andere Grabstätten und die
öffentlichen Anlagen und Wege nicht beeinträchtigt werden. Das Pflanzen von
Bäumen oder großwüchsigen Sträuchern sowie das Errichten von Rankgerüsten,
Gittern und Pergolen sind unzulässig.

• Die Verwendung von Pflanzenschutz und Unkrautbekämpfungs -
mitteln ist nicht gestattet.

Weiterhin wird auf die Einhaltung der Friedhofsordnung verwiesen.
Zuständig für die Herrichtung und Instandhaltung ist sowohl bei Reihen- als auch
bei Wahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte. Die Herrichtung, Unterhaltung und
Veränderung der gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt
ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Des Weiteren sei an dieser Stelle noch-
mals darauf hingewiesen, dass die Friedhofsverwaltung dazu berechtigt ist, unge-
pflegte Grabstätten auf Kosten des Nutzungsberechtigten in Ordnung bringen zu
lassen. In Einzelfällen kann die Friedhofsverwaltung auch das Nutzungsrecht an
der Grabstätte ohne Entschädigung entziehen.
Im Interesse aller Friedhofsnutzer, sowohl der Trauernden als auch der Ruhesuchen-
den, wird nochmals dringend auf die Einhaltung der obigen Vorschriften verwiesen.

Pflegefreie Urnengrabstätten unter Baum
Auch auf den Friedhöfen im Stadtgebiet Zülpich besteht seit dem 01. Januar 2013
die Möglichkeit, für eine Urnenbeisetzung eine „pflegefreie Urnengrabstätte
unter Baum“ zu erwerben. Auf den Grabstellen werden ebenerdig von der Fried-
hofsverwaltung vorgegebene Grabplatten verlegt.

Bei dieser Grabart sind eine Bepflanzung sowie das Aufstellen von Grabschmuck,
Grablichtern, Gestecken u.ä. gemäß § 14 a Absatz 4 der Satzung über das Fried-
hofs- und Bestattungswesen der Stadt Zülpich unzulässig, um die reibungslose
Pflege der Rasenflächen durch die Mitarbeiter des Baubetriebshofes zu gewähr-
leisten.
In den Wintermonaten wurden jedoch verstärkt Blumen, Lichter und anderer
Grabschmuck auf und vor den Grabplatten abgelegt.
Da bereits wieder regelmäßige Mäharbeiten auf den Rasenflächen erforderlich
sind, werden die betreffenden Angehörigen gebeten, den Grabschmuck kurzfris-
tig abzuräumen und zukünftig hierauf zu verzichten.
In diesem Zusammenhang wird seitens der Friedhofsverwaltung darauf aufmerk-
sam gemacht, dass die Mitarbeiter des Baubetriebshofes anderenfalls berechtigt
sind, den Grabschmuck zu entfernen und ersatzlos zu entsorgen.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Servicebüros –
Bereich Friedhofswesen - gerne zur Verfügung.
Frau Wolf           Telefon: 02252/52-300 
Frau Schauer      Telefon: 02252/52-238

Stadt Zülpich lobt 
Klimaschutzpreis 2019 aus

Auch in diesem Jahr lobt die Stadt Zülpich gemeinsam mit der innogy SE
den innogy-Klimaschutzpreis aus.

Die Umwelt und das Klima zu schützen, fängt direkt vor der eigenen Haustüre an.
Hier im lokalen Umfeld ist das Engagement genauso wichtig wie auf globaler
Ebene.
Deshalb soll das umweltbewusste Handeln vor Ort, in der eigenen Stadt, im 
eigenen Dorf honoriert werden.
Preiswürdig sind unterschiedlichste Ideen und Aktionen, von der energiesparenden
Heizung fürs Vereinsheim bis zum Artenschutz-Projekt für bedrohte Tierarten.
Dabei geht es immer darum, Eigeninitiative zu zeigen und gemeinsam aktiv zu
werden.
Bedingung zur Teilnahme ist, dass etwas getan wurde oder in konkreter Umset-
zung ist und der Allgemeinheit zu Nutze kommt. Zulässig ist jedoch keine Förde-
rung des gleichen Projektes in aufeinanderfolgenden Jahren.
Ausgezeichnet werden Projekte, die effektiv Energie einsparen, Umweltbeein-
trächtigungen reduzieren, die Umwelt spürbar und nachhaltig verbessern und
zur Umweltbildung beitragen.
Nähere Informationen hierzu liefert die Internetseite:

Innogy.com/klimaschutzpreis
Teilnehmen können sowohl Privatpersonen als auch Vereine, Schulen und
Kindergärten sowie Initiativen aus der Stadt Zülpich.
Die Fördersumme beträgt insgesamt 2.500 €.
Die Bewerbungsfrist für den Klimaschutzpreis 2019 endet am 12. Juli 2019.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mit der Abgabe der Unterlagen erklären sich die Teilnehmer einverstanden, dass
ihre Arbeiten gegebenenfalls veröffentlicht werden.
Bewerbungsunterlagen in Form einer Beschreibung des durchgeführten Projektes
(gerne auch Fotos beifügen) sind zu richten an die Stadt Zülpich, Markt 21,
53909 Zülpich
Team 404, Frau Rosemarie Hubo.
rhubo@stadt-zuelpich.de (Tel. 02252-52-206)     oder
Team 404, Herr Raimund Mohr
rmohr@stadt-zuelpich.de (Tel. 02252-52-234).

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Stadt Zülpich verleiht den „Heimat-Preis“
Im Rahmen des Förderprogramms „Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir
fördern, was Menschen verbindet“ verleiht die Stadt Zülpich beginnend ab dem
Jahr 2019 bis 2022 jährlich einen „Heimat-Preis“ mit einem Preisgeld in Höhe
von 5.000,- EUR für herausragendes lokales Engagement und nachahmenswerte
Praxisbeispiele im Bereich Heimat.
Ausgezeichnet werden Projekte, die insbesondere 
• die historische Kulturlandschaft von Zülpich stärken bzw. bekannt- und erleb-

barmachen, 
• die vorhandene kulturelle Vielfalt der städtischen oder regionalen Kultur

darstellen und sichtbarmachen, 
• die regionale Verbundenheit stärken, 
• zur Entwicklung von lebendigen Ortschaften beitragen, 
• das regionale bürgerschaftliche Engagement und das Ehrenamt fördern, 
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erfolgt auch dann, wenn das im Becken befindliche Wasser in einer entsprechen-
den Anlage gefiltert wird. Filter eignen sich nur dazu, Schwebstoffe bis zu einer
gewissen Größenordung aus dem Wasser zu entfernen.
Das in den Becken befindliche Wasser wird durch den Menschen entsprechend
genutzt und dadurch in seinen Eigenschaften auch entsprechend geändert. Die
Änderung der Eigenschaft des Wassers muß nicht erheblich sein. Der Bundesge-
richtshof beschreibt als Abwasser eine Flüssigkeit, die infolge einer Beeinflus-
sung in seiner Brauchbarkeit gemindert worden ist und deshalb abgeleitet
werden soll. Das Oberverwaltungsgericht Münster hat in seinem Urteil vom
12.11.1984 (ZfW 1985,197) dargelegt, dass für die Einstufung als Abwasser der
Ursprung, die Verwendungsmöglichkeit, der Schadstoffgehalt sowie die Höhe des
Wasseranteils der Flüssigkeit unerheblich sind. Abwasser ist nach vom v. g. Urteil
sämtliches Wasser, welches infolge einer Beeinflussung in seinen Eigenschaften
verändert worden ist.
Weiterhin differenziert § 51 Abs. 1 LWG das Abwasser in Schmutzwasser und
Niederschlagswasser. Unter dem Begriff Schmutzwasser ist das durch häuslichen,
gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigen-
schaften veränderte und das bei Trockenwetter damit zusammen abfließende
Wasser bestimmt. Schwimmbadwasser ist eindeutig dieser Definition zuzuordnen,
da es alleine schon durch das Baden im Schwimmbad in seinen Eigenschaften
verändert wird (insbesondere auch aus hygienischer Sicht) und auch teils
erwärmt ist. Dabei ist noch nicht einmal ausschlaggebend, dass das Schwimm-
badwasser z. B. durch Chlor desinfektioniert wird. Alleine durch den mensch-
lichen Gebrauch erfüllt das Schwimmbadwasser den Begriff des Schmutzwassers.
Entsprechend dieser Darlegungen ist das in Schwimmbecken befindliche Wasser
als Abwasser einzustufen. Alleine durch die Zugabe von Chlor oder durch
Badende wird das Schwimmbadwasser bereits in seiner Eigenschaft (ob
chemisch oder biologisch) verändert. 
Frischwasser, welches zur Befüllung der Schwimmbecken verwendet worden ist,
ist daher vom Frischwasserabzug grundsätzlich ausgeschlossen, weil es als
Schmutzwasser im Sinne des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG zu entsorgen ist. Insbe-
sondere kann dieses Beckenwasser, was regelmäßig unter anderen Zusatzstoffen
wie etwa Chlor versetzt ist, nicht zur Garten- und Grünanlagenbewässerung einge-
setzt werden, weil dieses als eine gesetzeswidrige Schmutzwasserbeseitigung
anzusehen ist. Insofern besteht auch eine Abwasserbeseitigungspflicht der
zuständigen Gemeinde, eine andere Verfahrensweise ist nicht gesetzeskonform.
Mit diesen Ausführungen wird klargestellt, dass Wasser aus Schwimm -
becken in jedem Fall als Abwasser zu behandeln ist, d. h. bei Entleerung
des Beckens der öffentlichen Kanalisation zuzuführen ist und hierfür
folglich Abwassergebühren (Schmutzwassergebühren) zu zahlen sind. 
Alle Betreiber eines Schwimmbeckens werden hiermit aufgefordert, im vorste-
henden Sinne zu verfahren. Zuwiderhandlungen werden mit Ordnungsgeld
geahndet.
Soweit eine Entsorgung über die grundstücksmäßige Kanalisation nicht möglich
ist, kann unsererseits, auf vorherigen Antrag hin, die unmittelbare Einleitung in
die öffentliche Abwasserleitung (z. B. Einleitung in einen Straßeneinlaufschacht
mittels Pumpe) zugelassen werden.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Bausch, Tel. 52-285 gerne zur Verfügung

Sommerzeit – Badespaß
Befüllung von privaten Schwimmbecken

Abwassergebühren
Bei der Anschaffung von privaten Schwimmbecken stellt sich dem Gebührenzahler
immer wieder die Frage, ob für die Wassermengen, die in den Pool eingefüllt
werden auch Abwassergebühren, insbesondere Schmutzwassergebühren, anfallen.
Die Schwimmbecken werden teils unterschiedlich betrieben. Zum einen ist es
üblich, größere Becken einmal zu befüllen und das Wasser über mehrere Jahre
in den Becken zu belassen. Das Wasser wird dann aber mit chemischen Mittel
behandelt, um z. B. eine Verkeimung zu verhindern (z. B. durch Chlorung). Dies

• Wissen vermitteln z. B. durch Veranstaltungen, Exkursionen, Publikationen
von regionalen Themen und 

• die heimatnahen Freizeit- und Naherholungsangebote bekanntmachen.
Die Förderung mit dem „Heimat-Preis“ soll neben Lob und Anerkennung
zugleich auch Ansporn für andere sein. Der „Heimat-Preis“ soll zugleich neue
Interessierte ermutigen, sich für die Heimat zu engagieren. 
Jeder hat das Recht, eine/n potenzielle/n Preisträger/in zur Auszeichnung für
bereits in der Vergangenheit stattgefundene Projekte, Maßnahmen oder Engage-
ment vorzuschlagen oder einen Antrag, auf Förderung eines geplanten Projekts
oder einer geplanten Maßnahme zu stellen.
Die Projekte müssen im Stadtgebiet Zülpich stattgefunden haben bzw. stattfinden
oder einen Bezug zum Stadtgebiet haben.
Der „Heimat-Preis“ wird grundsätzlich in einer Preiskategorie oder in begründeten
Ausnahmefällen in bis zu drei Preiskategorien verliehen.
Preisträger können Einzelpersonen, Teams, Vereine oder Institutionen sein. 
Vorschläge bzw. Anträge müssen schriftlich an die Stadtverwaltung Zülpich,
Markt 21, 53909 Zülpich oder per E-Mail an pkarle@stadt-zuelpich.de einge-
reicht werden. Sie müssen eine Begründung bzw. eine Projektbeschreibung
sowie den Namen und die Anschrift des Vorschlagenden bzw. des Antragstellers
enthalten. 
Einsendeschluss ist der 12.08.2019. Geplante Projekte und Maßnahmen sind
bis 31.12.2019 durchzuführen.
Die Entscheidung über die konkrete Preisverleihung erfolgt durch den Rat in
seiner Sitzung am 26.09.2019.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Geschäftsbereichsleiter Paul Karle
unter 02252/52251 oder pkarle@stadt-zuelpich.de.

Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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Informationsveranstaltung am 22. Mai 2019

ZAHNIMPLANTATE

Wo?    Dorint Hotel, Moltkestraße 35, Düren 

Wann?    Mittwoch, 22. Mai 2019, 19:00 Uhr 

Teilnahme? kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten

Ihre Zähne sind ein wichtiger Teil Ihrer Ausstrahlung. Gehen sie 
verloren, macht sich das funktionell und ästhetisch bemerkbar. 

Es leiden das Aussehen, der Genuss beim Essen 
und schlimmstenfalls die Sprache.

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, sich umfassend, unverbindlich 
und in angenehmer Atmosphäre über die Möglichkeiten 

des Zahnersatzes mit Hilfe von Implantaten zu informieren.

Dr. Herzog 0 24 65 / 90 53 14
Dr. Kowalski 0 24 21 / 4 44 25
E-Mail info@w-s-t.eu

Dr. med. dent. 
Stephan Kowalski
Düren

Dr. med. dent. 
Eric Herzog
Inden/Altdorf
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Sprechtag des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
als Bürgermeister der Stadt Zülpich sind mir Offenheit und Bereitschaft zum
Gespräch mit Ihnen ganz wichtig.
Nutzen Sie die Gelegenheit, mir Ihre Ideen, Wünsche und Anliegen persönlich
vorzutragen.

Mein nächster Sprechtag findet statt am
Donnerstag, den 13. Juni 2019, 

von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Rathaus in Zülpich, Zimmer 132, 1. Etage im Altbau.

Gerne können Sie sich bereits vorher telefonisch im Vorzimmer des Bürgermeis-
ters, Markt 21, (Altbau, I. Etage), bei Frau Havenith, Telefon 52-211, anmelden.

Ihr
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Neue Bürgermeisterin in unserer 
Partnerstadt Elst/Overbetuwe

Am 18. April 2019 wurde Frau Patricia
Hoytink-Roubos in das Amt der Bürgermeis-
terin der Gemeinde Overbetuwe eingeführt.
Sie löst damit den bisherigen Bürgermeister
Toon van Asseldonk ab.

Seitens der Stadt Zülpich reiste die erste
stellvertretende Bürgermeisterin, Frau Silvia
Wallraff, nach Elst/Overbetuwe, um die
Glückwünsche und Geschenke seitens der
Stadt Zülpich persönlich zu überbringen.

Die Stadt Zülpich wünscht Frau Bürgermeis-
terin Hoytink-Roubos alles Gute für Ihr
neues Amt und eine glückliche Hand.

Schon jetzt freuen wir uns auf ein Wiedersehen mit unseren Freunden aus unse-
rer Partnerstadt Elst/Overbetuwe.

Amtsblatt als Onlineausgabe
Liebe Leserinnen und Leser,

die Ausgaben des Amtsblattes der Stadt Zülpich stehen auch online zur 
Verfügung.

Unter www.zuelpich.de können auch die früheren Ausgaben bis ins Jahr 2008
gelesen werden.

Ihr Weg dorthin:

Rubrik „Rathaus & Politik“, danach „Veröffentlichungen“ und schon sind Sie im
Ordner der Amtsblätter angekommen.

Viel Spaß beim Schmökern.

Ihre Redaktion des Amtsblattes

ACHTUNG !!!
TERMINE AMTSBLATT 2019

Wichtig für alle Schulen, Vereine und sonstige Institutionen

Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen in das Amtsblatt der Stadt Zülpich auf.
Wir möchten Sie jedoch bitten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss Ihre Unter-
lagen bei der u.a. Adresse einzureichen. 
Damit Ihre Berichte optimal verarbeitet werden können bitten wir Sie, Ihre Texte
in Datei-Form (Microsoft Word oder PDF-Format) zu senden.
Fotos können nur in digitaler Form berücksichtigt werden, diese müssen im
Dateiformat jpg beigefügt sein. Es wird gebeten, Fotos, die in einer Word-Datei
eingebettet sind, nochmals gesondert als JPG-Datei beizufügen. Diese Dateien
können Sie per E-Mail an die Stadtverwaltung senden.
Die Redaktion behält sich für den Abdruck die Auswahl der Berichte und
Termine vor.
Ihre Mitteilungen können zu den unten angegebenen Terminen eingesandt oder
abgegeben werden:
Stadtverwaltung Zülpich, Frau Havenith, Zimmer 132, Telefon: 02252 / 52 – 211, 
E-Mail: amtsblatt@stadt-zuelpich.de
Redaktionsschluss                                        Erscheinungsdatum
04.06.2019                                                            14.06.2019
02.07.2019                                                            12.07.2019
30.07.2019                                                            09.08.2019
27.08.2019                                                            06.09.2019
24.09.2019                                                            04.10.2019
05.11.2019                                                            15.11.2019
03.12.2019                                                            13.12.2019

Texte, die an den jeweiligen Tagen des Redaktionsschlusses bis 16.00
Uhr nicht vorliegen, können leider nicht mehr berücksichtigt werden.
Änderungen vorbehalten!

Das Jugendzentrum „Sajus“ in Zülpich 
feierte am 12.4.2019 Richtfest

Bürgermeister Ulf Hürtgen eröffnete das Richtfest an 12.04.2019 mit einer Rede
und gab dabei bekannt, dass die Eröffnung des neuen Jugendzentrums noch
Ende diesen Jahres geplant sei.

Der Juniorchef des Bauunternehmens Froitzheim sprach den Richtspruch und
wünschte allen Gewerken gutes Gelingen.  

Im Jugendzentrum „Sajus“ findet offene Jugendarbeit mit verschiedenen Aktio-
nen und Angeboten statt.  Für Kinder und Jugendliche ist das Jugendzentrum
wochentags zwischen 15 Uhr und 20 Uhr geöffnet. Es ist täglich mindestens ein
fachlich geschulter Ansprechpartner vor Ort.
Das neue Jugendzentrum wird eine Größe von rund 200 qm haben und über
mehrere abgetrennte Räume verfügen. So können verschiedene Angebote bzw.
Aktivitäten parallel zueinander stattfinden; dies war bisher nur bedingt möglich.
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Hohe Anmeldezahlen 
am Zülpicher Schulzentrum

Erstmals kommt es zur 11-Zügigkeit in den 5. Klassen
Das Anmeldeverfahren an den weiterführenden Schulen der Stadt Zülpich für das
Schuljahr 2019/2020 ist mittlerweile weitestgehend abgeschlossen.

Die Auspendlerquote (Schüler, die nach dem Besuch der Zülpicher Grundschulen
auswärtige weiterführende Schulen besuchen) ist auf ca. 15 % gesunken. Von
den 180 Zülpicher Schulabgängern nutzen ca. 150 Schülerinnen und Schüler das
Bildungsangebot der weiterführenden Schulen in Zülpich.
Dem stehen 99 Einpendler (z. B. aus Vettweiß, Nörvenich, Heimbach, Kreuzau
u.a.) gegenüber, wodurch es zu einem deutlich positiven Saldo kommt.
Für das kommende Schuljahr werden daher an der Gemeinschaftshauptschule
drei Eingangsklassen und an der Karl-von-Lutzenberger-Realschule sowie dem
Franken-Gymnasium jeweils vier Eingangsklassen gebildet.
Diese Anmeldezahlen bedeuten eine weitere Stärkung des Schulzentrums in
Zülpich. Die Planungen für den neuen Schulcampus und einem Schulneubau
zwischen Realschule und Gymnasium nehmen derweil weitere Gestalt an. Hier-
durch soll nochmals eine bessere Zusammenarbeit zwischen den Schulen
ermöglicht werden und der Schulstandort Zülpich für die Schülerinnen und
Schüler weiter an Attraktivität gewinnen.

Öffnung von Einbahnstraßen für den 
Radverkehr bzw. Befahren der 

Fußgängerzone „Schumacherstraße“
In der Zülpicher Kernstadt sind die Köln-, Münster- und Guinbertstraße als Einbahn-
straßen ausgewiesen. Dies bedeutet vom Grundsatz her, dass auch Fahrradfahrer
diese Straßen nur in eine Richtung befahren dürften. Für den Radverkehr stellt diese
Regelung eine Einschränkung dar, die zu längeren Umwegen führen kann und in der
Konsequenz vielfach zu einem regelwidrigen Verhalten führt.
Unter bestimmten Voraussetzungen ist es jedoch möglich, Einbahnstraßen für
den Radverkehr zu öffnen. Hierfür muss eine Mindestbreite von 3 m und genü-
gend Ausweichmöglichkeiten für einen sicheren Begegnungsverkehr zwischen
Radfahrern und Kraftfahrzeugen vorhanden sein.
Da diese Voraussetzungen für die Köln-, Münster- und Guinbertstraße gegeben
sind, wurden diese Straßen auf Anordnung des Straßenverkehrsamtes bereits
2013 bzw. 2014 für den Radverkehr in beide Richtungen freigegeben.
In der Vergangenheit hat sich aber gezeigt, dass viele Führer von Kraftfahrzeugen
diese Regelung, auf die durch entsprechende Verkehrszeichen hingewiesen wird,
nicht wahrgenommen haben. Aus diesem Grund wurden, insbesondere im

Hinblick auf die Verkehrssicherheit der Fahrradfahrer, auf der Köln- und
Münsterstraße Symbolsteine angebracht, die die bestehende Verkehrssituation
noch einmal verdeutlichen sollen.

Bei der Schumacherstraße dagegen
handelt es sich um eine Fußgängerzone,
in der, wie der Name schon sagt, grund-
sätzlich nur Fußgängerverkehr erlaubt
ist. Aber auch hier wurde, wiederum in
Abstimmung mit dem Straßenverkehrs-
amt, von der Möglichkeit Gebrauch

gemacht, die Fußgängerzone Schumacherstraße für den Fahrradverkehr zu
öffnen. Zur Verdeutlichung wurde auch hier ein entsprechender Symbolstein
eingebaut.

Bei Fragen hinsichtlich verkehrsrecht-
licher Angelegenheiten steht bei der
Stadtverwaltung Zülpich Herr Werner
Lorse unter Tel.-Nr.: 02252/52 324 bzw.
wlorse@stadt-zuelpich.de zur Verfügung.
Im Bedarfsfall kann es jedoch erforder-
lich sein, dass vor der Klärung solcher

Probleme zunächst Kontakt zum Straßenverkehrsamt Euskirchen als zuständiger
Straßenverkehrsbehörde aufgenommen werden muss.

Schumacherstraße Ecke Markt
- Fußgängerzone mit dem Hinweis,

dass Fahrräder diese befahren
dürfen.

Münsterstraße hinter Kreuzung
Brauers gasse
-  Fahrräder dürfen die Einbahnstraße
in beide Richtungen benutzen.

Endausbau “Auf dem Äckerchen“ 
Schwerfen

Nachdem durch die Stadt Zülpich das letzte Grundstück veräußert wurde, konnte
frühzeitig der Straßenendausbau realisiert werden. „Ich bin glücklich, dass die
Anwohner nunmehr über die fertig hergestellte Zuwegung ihr Grundstück erreichen
bzw. ihre Außenanlagen fertig stellen können“, so Bürgermeister Ulf Hürtgen. Mit
einem Volumen von rd. 500.000,- € wurden die letzten Arbeiten - Herstellen der
Gehwege und der Asphaltdeckschicht - im Baugebiet durch die Firma Paffendorf
durchgeführt. Die Planung und Bauüberwachung wurde durch das Büro Jochims
& Burscheidt unter der Bauoberleitung des Tiefbaus der Stadt Zülpich durchge-
führt.
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„In Schwerfen konnten wir ein weiteres Baugebiet mit 58 Grundstücken zum
Abschluss bringen, das nicht zuletzt alle Interessenten durch seine Lage und
Kaufpreiskonditionen überzeugen konnte“, so Beigeordneter Ottmar Voigt.
Ortsvorsteher Michael Sita zeigte sich ebenfalls erfreut, dass nach Fertigstellung
der neuen Mühlenbachbrücke durch eine weitere größere Baumaßnahme die
Attraktivität des Ortes gesteigert wird.

Bürgermeister Ulf Hürtgen, Beigeordneter Ottmar Voigt und Ortsvorsteher
Michael Sita vor Ort.

Foto: Uwe Kleinert, Stadt Zülpich

Straßenendausbau im Baugebiet 
„Ülpenich-West“ wurde abgeschlossen

Das Baugebiet Zülpich-Ülpenich „West“ mit 59 erschlossenen Baugrundstücken
ist inzwischen weitestgehend bebaut. Aus diesem Grunde wurde nun der Straßen -
endausbau abgeschlossen. 
In seiner Sitzung vom 22.03.2018 beschloss der Rat der Stadt Zülpich, den
Auftrag an die Firma Josef Scheiff GmbH & Co KG aus Euskirchen-Kirchheim zu
erteilen. Vorausgegangen war die Erstellung der Ausführungsplanung durch das
Ingenieurbüro Dr. Jochims & Burtscheidt aus Düren.
Neben den abschließenden Straßenbauarbeiten beinhaltete der Endausbau auch
die Lückenschließungen der Straßenbeleuchtung und die ergänzende Herstel-
lung von Straßeneinläufen. Die Straßen wurden als Mischverkehrsfläche ausge-
baut, das heißt, Fußgänger und Kraftfahrzeuge sind in den ausgebauten Flächen
gleichberechtigt. Das Investitionsvolumen für die Maßnahme betrug rund
700.000,- €.
Bürgermeister Ulf Hürtgen, Beigeordneter Ottmar Voigt und Ortsvorsteher Heinz-
Hubert Pütz machten sich am 02. April 2019 selber ein Bild vor Ort und waren
sehr zufrieden.

Ortsvorsteher Heinz-Hubert Pütz. Foto: Uwe Kleinert, Stadt Zülpich

Baustraße im Baugebiet „Alderikusgraben“ 
in Zülpich-Füssenich fertiggestellt

Bürgermeister Hürtgen, Beigeordneter Ottmar Voigt sowie Ortsvorsteher Sieg-
fried Schäfer machten sich vor wenigen Tagen selber ein Bild von den fertig
gestellten 1.100 qm großen Baustraße im Neubaugebiet „Alerdikusgraben“ in
Zülpich-Füssenich. Hier entstehen in Blicknähe zum historischen St. Nikolausstift
30 Baugrundstücke, die sich einer hohen Nachfrage erfreuen und größtenteils
bereits vergeben sind.

Bei der Planung des Baugebietes wurde insbesondere nach den Starkregenereig-
nissen der vergangenen Jahre der Hochwasserschutz berücksichtigt. Das Bauge-
biet „ Alderikusgraben“ wird eine Trennkanalisation erhalten, so dass die bereits
vorhandene Kanalisation keine zusätzliche Belastung erfährt. 
Das neue Baugebiet wurde aber auch zum Anlass genommen, die Quellwasserab-
leitung von der Alderikuskapelle neu zu planen. In Abstimmung mit dem Erftver-
band wurde Anfang des Jahres beim Kreis Euskirchen ein Antrag zum Gewässer-
ausbau des Alderikusgraben zwischen den Ortsteilen Füssenich und Geich bis in
den Neffelbach gestellt. Dieser Graben wird zukünftig das Quellwasser der Alderi-
kuskapelle, mehrere Vorfluten aus Wegeseitenkanälen und das Niederschlags-
wasser des Baugebietes aufnehmen.
„Besonders stolz bin ich darauf, so Bürgermeister Hürtgen, dass wir hier Grund-
stücke zu attraktiven Preisen anbieten konnten, da sich die Entwicklung über die
eigene Stadtentwicklungsgesellschaft (SEZ) realisieren ließ.“
Beigeordneter Ottmar Voigt attestierte den bisher beteiligten Firmen unter der
Planung des Ing. Büros Jochims & Burtscheidt eine konstruktive Zusammenar-
beit. „Insgesamt wird in diesem Auftrag ein Volumen von rd. 800.000,- € unter
der Bauleitung des städtischen Tiefbauamts abgearbeitet“, so der Beigeordnete.

Foto: Uwe Kleinert, Stadt Zülpich

Bürgermeister Ulf Hürtgen, Beigeordneter Ottmar Voigt und Ortsvorsteher
Siegfried Schäfer vor Ort.

Merzenicher Dorfteich wurde saniert
-Zülpicher Baubetriebshof und Merzenicher Dorfgemeinschaft 

arbeiteten Hand in Hand
Unzählige ehrenamtliche Arbeitsstunden hat die Merzenicher Dorfgemeinschaft
bereits seit vielen Jahren zur Verschönerung des Ortsbildes und  Erhöhung des
Freizeitwerts aufgewendet. Dazu gehörte auch die Anlage eines Dorfteiches. So
kommt es nicht von ungefähr, dass der Zülpicher Ortsteil bei Wettbewerben hohe
Auszeichnungen erlangen konnte. Sogar bis zum Golddorf hat es Merzenich im
Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden“ gebracht. Aus diesem Grunde hat
besonders die Teichanlage auch heute noch bei der Bevölkerung einen hohen
Stellenwert. 

Bei einem Ortstermin kamen Vertreter der Verwaltung und der Dorfgemeinschaft
überein, zur Erhaltung der Anlage die notwendigen Arbeiten für Sanierung und
Absicherung in Angriff zu nehmen. Dabei sollten die Maßnahmen in mehreren
Arbeitsschritten durchgeführt werden, bei denen Baubetriebshof und Dorfge-
meinschaft Hand in Hand arbeiteten. 
In einem ersten Arbeitsschritt hatte der Baubetriebshof das Wasser abgelassen
und den Teich entschlammt. Durch Mitglieder der Dorfgemeinschaft folgten dann
Arbeiten wie Brückenerneuerung, Entfernung des ausufernden Teichbewuchses,
Erneuerung der Holzpfähle im Uferbereich, Einbringung von Wasserpflanzen und
Fischbesatz sowie der Einbau von Findlingen an verschiedenen Stellen im Ufer-
bereich.
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Ihren Abschluss fanden die Sanierungsarbeiten jetzt mit der Absicherung des
Gewässers, unter anderem mittels Anbringung eines Staketenzaunes. 
Zahlreiche Merzenicher Bürgerinnen und Bürger erklärten sich zudem bereit,
künftig die Verantwortung für die Pflege der Anlage zu übernehmen.

Bürgermeister Ulf Hürtgen und der für Merzenich zuständige Ortsvorsteher Josef
Heinrichs sowie Mitglieder der Dorfgemeinschaft unter Federführung von Dome-
nik Berg freuten sich über die tolle Zusammenarbeit von Verwaltung und ehren-
amtlichen Helfern. Die Merzenicher sowie Besucherinnen und Besucher des
Golddorfes können sich ab sofort wieder an einer schönen erneuerten Teichan-
lage erfreuen. 

Saubere Bäche – sauberes Dorf!
Alles was sich mehrfach jährt, hat schon fast Tradition! In diesem Fall ist das in
Sinzenich der Umwelttag. Seit einigen Jahren, regelmäßig im Frühjahr, ruft die
Dorfgemeinschaft-Sinzenich e.V. Jung und Alt dazu auf, sich mit Harken, Greifern,
Gummihandschuhen und Gummistiefeln zu bewaffnen, um die 4 Wasserläufe, die
das Dorf durch- und umfließen, von Unrat zu reinigen  

Am 13. April war es wieder mal soweit: Peter Porschen, der 1.Vorsitzende der
Dorfgemeinschaft-Sinzenich, hatte mit seinen aktiven Senioren den Samstag
geplant, sie hatten für das leibliche Wohl alles besorgt und sich für jedes Wetter
gerüstet. Auch wenn niemand an dem Morgen mit Schnee gerechnet hatte – alle

blieben guter Laune und voller Zuversicht einer Wetterbesserung.
Die Jungen folgten dem Aufruf, der auch von der Grundschule unterstützt wurde,
gerne mit ihren Kettcars und Anhängern, um die „Fundstücke“ zum Sammelplatz
zu transportieren. Die Alten kamen mit Schubkarren oder Anhängern hinter dem
Fahrrad oder sogar mit dem Auto und entsprechenden Anhängern. Während die
Feuerwehr von Sinzenich ihre Tore öffnete und den Grillplatz zur Verfügung
stellte und Peter Porschen die Leckereien vorbereitete, begaben sich die Such-
trupps in gemischten Gruppen auf ihre Touren. Es galt, den Rotbach, vor allem
im Bereich Sportplatz, zu prüfen. Den Mühlenbach absuchen von der Papierfa-
brik ganz durchs Dorf bis zur Burg und hinter der Papierfabrik der Umbach –
und der hatte es im wahrsten Sinn des Wortes „in sich“. Auch der Marienbach,
der eigentlich Bergerbach heißt, wurde von Unrat befreit: dass bedeutete, die
Böschungen hinunterklettern, Müll herausfischen und dann mit „Gepäck“
wieder heil auf die Wege zurück kommen.
Trotz des ungastlichen Wetters kehrten die Trupps teilweise erst nach 1-2 Stun-
den zurück. Schwer beladene Anhänger ziehend und schiebend, hatten sich alle
eine Belohnung verdient: Grillwurst und Gulaschsuppe wärmte die Sammler
wieder auf. Die gefundenen Glasflaschen (in diesem Jahr in höherer Stückzahl
als sonst) entsorgte man in den entsprechenden Glascontainern, die Pfandfla-
schen wurden gesammelt. Sogar einen Toilettenspülkasten hoben die Jugend-
lichen aus einem der Bäche.

Auf dem Gelände der Feuerwehr Sinzenich sammelte sich allmählich ein großer
Haufen Müllsäcke und diverser Unrat an, der nach dem Wochenende vom
Bauhof der Stadt Zülpich abgeholt und entsorgt wurde. 
Es bleibt zu hoffen, dass es im nächsten Jahr deutlich weniger zu finden gibt. 
Die Dorfgemeinschaft-Sinzenich e.V. sagt Danke: allen Helfern und der Feuer-
wehr von Sinzenich.
Gez. M. Porschen
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Das Standesamt 
informiert

In den Jahren 2019 und 2020 bietet sich wieder die
Möglichkeit, in Zülpich auch an einem Samstag standesamt-
lich zu heiraten. Die Eheschließungen finden grund sätzlich
in der „Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche“ statt. Für
diese Eheschließungen sind folgende Termine reserviert.

 

Zülpicher Termine beim Veranstaltungs-
tag „Zu Gast in der eigenen Heimat“ 

am 7. April 2019
Seit einer Reihe von Jahren veranstalten die Nordeifel Tourismus(NeT) GmbH
und ihre Gesellschafterkommunen jeweils im April den Veranstaltungstag „Zu
Gast in der eigenen Heimat“. Zielgruppe dieses Programms sind nicht in erster
Linie auswärtige Gäste, sondern Ortsansässige. Die Angebote sind speziell auf
Bewohner der Region zugeschnitten. Mit Ermäßigungen und Aktionspreisen soll
so nicht zuletzt deren Bewusstsein für die Attraktivität der Region geschärft
werden.
Stets beteiligen sich auch Einrichtungen aus Zülpich an diesem Veranstaltungs-
reigen. In diesem Jahr waren das der Seepark Zülpich mit kostenfreien Führun-
gen durch das Gelände, das Museum der Badekultur mit Eintrittsermäßigungen
zu den Ausstellungen und die Stadt Zülpich mit einer Radtour „zu versteckten
Orten“.
Diese schloss an eine Stadtführung zum selben Thema im vergangenen Jahr an.
Ziele waren diesmal entlegene Standorte wie die Alderikus-Kapelle bei Füssenich,
der Felsenkeller bei Bürvenich oder alte Bunkerreste und die Rückriem-Stelen
bei Langendorf. Darüber hinaus sollte an bekannter Stelle der Blick auf Details
wie die Bodenmarkierung zur Römerstraße bei Hoven oder die Neffelbach-
Kaskade am See gelenkt werden. Bei überaus sonnigem Wetter fand die Tour
große Resonanz: 43 Teilnehmer unterschiedlichen Alters fanden sich am Start-
punkt, dem Fahrradparkplatz am Seepark, ein. Die Resonanz ermutigt zu einer
Fortsetzung im nächsten Jahr, wenn es wieder heißt: „Zu Gast in der eigenen
Heimat.“

Foto: Jutta Wergen

Ihre Feier in der Bürgerbegegnungsstätte 
Martinskirche

ob Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder 
die beliebte Weihnachtsfeier

Mitten im Stadtkern von Zülpich befindet sich die Bürgerbegegnungsstätte
Martinskirche.
Mit der Fertigstellung des Gebäudes in dem restaurierten Baudenkmal hat die
Stadt Zülpich ein kulturelles Zentrum von besonderer Bedeutung geschaffen.
Das einmalige Ambiente lässt Ihre Feier zu etwas besonderem werden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Rufen Sie uns an:
Informationen und Prospekte erhalten Sie bei der
Stadt Zülpich, Gebäudemanagement,
Frau Erkes, Tel: 02252/52-282
(Mo bis Fr von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr) oder
Herr W. Zimmermann, Tel: 02252/52-265
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GOLDENE HOCHZEIT DER EHELEUTE
MANFRED UND ADELHEID LARRES

IN ZÜLPICH-BÜRVENICH
Am Freitag, 24. Mai 2019, feiern die Eheleute Manfred und Adelheid Larres,
wohnhaft in Bürvenich, Stephanusstraße 12, 53909 Zülpich, das Fest der 
Goldenen Hochzeit.
Zur Goldenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich mit den herzlichsten Glück-
und Segenswünschen.

18. Mai 2019 / 15. Juni 2019 / 13. Juli 2019 / 10. August 2019 / 14.
September 2019 / 19. Oktober 2019 / 23. November 2019 / 14. Dezem-
ber 2019 / 18. Januar 2020 / 29. Februar 2020 / 21. März 2020 / 25.
April 2020 / 23. Mai 2020 / 27. Juni 2020 / 25. Juli 2020 / 29. August
2020 / 26. September 2020 / 24. Oktober 2020 / 28. November 2020 /
19. Dezember 2020
Die Eheschließungen an diesen Samstagen beschränken sich auf die Vormittags-
stunden. Für die Vornahme der Eheschließungen außerhalb der üblichen
Öffnungszeiten des Standesamtes (Samstagseheschließung) wird eine zusätzliche
Gebühr i. H. v. 66,00 € erhoben. Eine Reservierung ist gegen Vorabzahlung der
v. g. Gebühr möglich. 
Für die Beantwortung weiterer Fragen stehen Ihnen Frau Pick, Tel. 02252/52-
223 oder Herr Schmitz, Tel. 02252/52-224 zur Verfügung.

GOLDENE HOCHZEIT DER EHELEUTE
HANS BERND UND ANNA CHRISTINE 

SCHÜLER IN ZÜLPICH-HOVEN
Am Montag, 20. Mai 2019, feiern die Eheleute Hans Bernd und Anna Christine
Schüler, wohnhaft in Hoven, Nideggener Straße 89, 53909 Zülpich, das Fest der
Goldenen Hochzeit.
Zur Goldenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich mit den herzlichsten Glück-
und Segenswünschen.

GOLDENE HOCHZEIT DER EHELEUTE
ANDRE UND MARIA HEINRICHS 

IN ZÜLPICH
Am Samstag, 25. Mai 2019, feiern die Eheleute Andre und Maria Heinrichs, Alte
Kornkammer 17,  53909 Zülpich, das Fest der Goldenen Hochzeit.
Zur Goldenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich mit den herzlichsten Glück-
und Segenswünschen.

GOLDENE HOCHZEIT DER EHELEUTE
JOHANN WILHELM UND CHRISTINE 

KELDENICH IN ZÜLPICH-NEMMENICH
Am Montag, 06. Mai 2019, feierten die Eheleute Johann Wilhelm und Christine
Keldenich, wohnhaft in Nemmenich, Philipp-Orth-Straße 48, 53909 Zülpich, das
Fest der Goldenen Hochzeit.
Zur Goldenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich nachträglich mit den herzlich-
sten Glück- und Segenswünschen.
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Vereine stellen sich vor!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Amtsblatt der Stadt Zülpich erfreut sich
großer Beliebtheit, nicht nur bei den Leserin-

nen und Lesern, sondern auch bei den „Schreibern“.
So erreichen mich wöchentlich Berichte aus Schulen, Kindergärten, den Kirchen
etc., die um Abdruck ihrer Berichte bitten.
Ein Großteil der Berichte stammt von den vielen Vereinen aus Zülpich und den
benachbarten Ortschaften. Darüber freue ich mich natürlich sehr. Zusammen mit
den amtlichen Bekanntmachungen und den Vereinsmitteilungen kann daher
Monat für Monat ein abwechslungsreiches und informatives Amtsblatt erstellt
werden.
In unserem Amtsblatt möchte ich den Vereinen die Möglichkeit bieten, sich in
einem kurzen Portrait vorzustellen. Die Vereine bieten gerade in der heutigen
schnelllebigen Zeit wertvolle ehrenamtliche Arbeit, sei es in der Jugendarbeit, in
der Integration oder beim Hobby. Vereine sind aus dem Stadt- und Dorfleben
nicht wegzudenken und dieses ehrenamtliche Engagement sollte auch öffentlich
gewürdigt werden.
Daher hat jeder Verein im Amtsblatt die Möglichkeit, sich vorzustellen. Der
Bericht darf gerne auch mit ein bis zwei Bildern (bitte als separate jpg-Dateien)

bereichert werden oder eventuell auch noch mit ein wenig Chronik.
Diese „Vorstellung“ sollte allerdings eine DIN A4-Seite nicht überschreiten.
Daher wende ich mich an alle Vereine aus Zülpich und den Ortschaften: Nutzen
Sie dieses kostenlose Angebot, Ihren Verein vorzustellen, auf Veranstaltungen
hinzuweisen oder neue Mitglieder zu werben.
Ihre Berichte als Word-Datei nimmt ab sofort die für die Redaktion des Amtsblat-
tes zuständige Mitarbeiterin, Frau Havenith, unter amtsblatt@stadt-zuelpich.de
entgegen. Auch für vorherige Rückfragen dürfen Sie sich gerne an Frau Havenith
unter Tel. 02252/52-211 wenden.
Ich würde mich freuen, schon bald über Ihren Verein im Amtsblatt der Stadt
Zülpich zu lesen. Machen Sie regen Gebrauch von diesem kostenlosen Angebot.

Ihr                                                  

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

LAG Zülpicher Börde 
– Mit neuen Projekten 

in den Frühling

Aktuelles:
Bei der Lenkungskreissitzung am 09.04.2019 wurde der Änderungsantrag des
Projektes „Ferien zu Hause“ sowie der des Projektes „Off Beat“ beschlossen. Die
Kooperationsvereinbarung mit der LAG Eifel im Projekt „Open your mind“
konnte außerdem überzeugen und wurde ebenfalls vom Lenkungskreis
beschlossen. Die äußerst positiv gestarteten und als weiter förderwürdig befun-
denen Projekte können nun hoffentlich erfolgreich weiterarbeiten.
Die außerordentliche Beteiligung am „Off Beat“ Projekt „The Local Hero“ liegt
deutlich über den Erwartungen der Projektleitung. Damit dennoch die pädagogi-
schen Ziele erfüllt und die Qualität der Ausbildung gewährleistet werden können,
erfordert die unerwartete Gruppengröße eine Justierung der Projektplanung. So
benötigt die hohe Teilnehmerzahl bspw. neue Technik und Kostüme, aber auch
ein höherer pädagogischer Betreuungsschlüssel ist notwendig, um die gesetzli-
che Aufsichtspflicht nicht zu verletzen.
Das Projekt „Open your mind!” ermöglicht etwa 10 TeilnehmerInnen des Hermann-
Josef-Hauses (Förderschule) in Urft die Möglichkeit, an dem in der LAG Zülpicher
Börde entwickeltem und dort auch umgesetzten Projekt teilzunehmen. Somit wird
die integrative Zielgruppe von Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit Migrationshin-
tergrund auf junge Menschen mit speziellem Förderbedarf erweitert. Zudem soll die
Vernetzung der Kreise und der Region durch eine gemeinsame Kommunikations-
strategie, kulturellen Angeboten und Ereignissen mehr Aufmerksamkeit schenken.
Finanziell hat die Kooperation keinen Einfluss auf das Projekt. In der LAG Eifel muss
die Kooperationsvereinbarung noch beschlossen werden.
Unser Regionalmanager Peter Wackers zeigte sich sehr erfreut über die gelunge-
nen Projekte und teilte mit, dass die LAG Zülpicher Börde als „kleine LEADER-
Region“ hinsichtlich der absoluten Bindung aller Mittel, unter den besten 25%
des Landes liege. 
Projekt „Wassernetz Börde“
Die LEADER-Region Zülpicher Börde freut sich über den Bewilligungsbescheid
für das Projekt „Wassernetz Börde“. Unter der Projektträgerschaft des Erftver-
bandes, soll das Projekt über drei Jahre laufen und den Bürgerinnen und
Bürgern in der Region die Themen Wasser und Gewässer näherbringen. Die
hiesigen Gewässer werden als Lernorte und Teile der regionalen Kulturlandschaft
erlebbar gemacht. Auch die Themen Hochwasserschutz und Überflutungsvor-
sorge sowie Grund- und Abwasser werden auf anschauliche Weise aufgezeigt und
greifbar gemacht. Ziel des Projektes ist in erster Linie die Sensibilisierung für das
Thema Wasser in der Bevölkerung sowie der Erhalt und der Schutz von
Besonderheiten sowie der Arten- und Landschaftsvielfalt.

Die zuständige Bezirksregierung Köln bewilligte für das Projekt einen Förderzu-
schuss in Höhe von 110.216,53 €. Projektträger ist der Erftverband. 
Projekt „Ferien zu Hause“
Auf die Balearen fliegen, mit dem Auto in die Alpen oder doch lieber mit dem
Wohnwagen in die Niederlande? Nicht jeder hat die Möglichkeit, in die Ferne zu
reisen. Oftmals sind fehlende finanzielle Mittel oder berufstätige Eltern die Ursa-
che. Wieso also nicht daheim Ferien machen? Genau das will das Projekt „Ferien
zu Hause“ Kindern der Zülpicher Börde schmackhaft machen. Mithilfe eines
verlässlichen Ferienangebots können Jungen und Mädchen die freie Zeit mit
Gleichaltrigen verbringen und dabei ihre Heimat näher kennenlernen. Die
Verbundenheit mit dem eigenen Lebensraum wird somit gestärkt, sodass es sich
um identitätsstiftende Maßnahmen im Projekt handelt. Mit einem LEADER-
Fördervolumen von rund 120.000 € handelt es sich um ein sehr bedeutendes
Projekt für die LAG Zülpicher Börde. Es ist neben sechs weiteren LEADER-geför-
derten Projekten bereits im Jahr 2018 erfolgreich in der Region gestartet. Der
Durchführungszeitraum erstreckt sich über drei Jahre bis zum 31. Dezember
2020. Projektträger ist die Katholische Jugendagentur Köln gGmbH. 
Ziel des Projektes ist die dauerhafte Durchführung der Ferienmaßnahme „Ferien
zu Hause“ auch über den Förderzeitraum hinaus. Das Modellprojekt soll in der
Region ein verlässliches Netzwerk unterschiedlicher Partner aufbauen. 
Insgesamt werden in dem Projekt „Ferien zu Hause“ elf Maßnahmen umgesetzt.
Die Kosten je Maßnahme belaufen sich dabei auf 10.500 €. Ein äußerst gelunge-
ner Start des Projektes erfolgte im Sommer 2018 mit einem Camp in Zülpich-
Schwerfen und einem Camp im Umweltzentrum Erftstadt-Friesheim. Neben den
beiden schon etablierten Standorten werden die kommenden Ferienspiele erst-
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malig im Steinfelderhof in Nörvenich-Hochkirchen sowie in Weilerswist stattfin-
den. Demnach werden die Maßnahmen im laufenden Jahr von zwei auf vier
verdoppelt.

Damit das Projekt auch über den Förderungszeitraum hinaus weiterläuft, liegt
ein Schwerpunkt im Bewusstmachen des Bedarfs und in der Aktivierung sowie
Vernetzung von Beteiligten und Akteuren vor Ort. Dabei liegt der Fokus auf einem
nachhaltigen Ansatz mit der Einbindung der gewonnenen Akteure vor Ort.
Dass das Projekt überhaupt zustande kommt, liegt nicht zuletzt an der großzügi-
gen Spende über 41.600 € des Unternehmens „Smurfit Kappa Zülpich Papier“.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.ferien-zu-hause.de.
Die LEADER-Region Zülpicher Börde auf unaufhaltsamem Erfolgskurs
Die LEADER-Region Zülpicher Börde ist, nach etwa der Hälfte der Förderpe-
riode, auf unaufhaltsamem Erfolgskurs. Mit insgesamt neun bewilligten ist bereits
ein erheblicher Anteil der zur Verfügung stehenden Mittel in Projekten gebunden.
Derzeit sind noch Projektmittel in Höhe von ca. 300.000 € vorhanden. Insbeson-
dere Projektideen im Handlungsfeld „Ländlicher Raum, Wirtschaft und Infra-
struktur“ sowie Kleinstprojekte zwischen 10.000 € und 50.000 € Gesamtvolu-
men sind willkommen.
Das so genannte „Dritte Handlungsfeld – Ländlicher Raum, Wirtschaft und Infra-
struktur“ beinhaltet die Schwerpunktthemen Lebendige Dörfer und Ortszentren,
Mobilität in der Zülpicher Börde, Klimaschutz und erneuerbare Energien sowie
Regionale Wertschöpfungsketten und Wirtschaftskreisläufe.

Beispielprojekte aus diesem Handlungsfeld sind der „Mehrgenerationenpark“ in
Vettweiß sowie die Projekte „Historisches Dorfmuseum“ und „Ortsidentitätstafeln“.
Und so reichen Sie Ihre Projektidee ein:
Nach einem ersten Beratungsgespräch in unserer Geschäftsstelle in Zülpich, erar-
beiten Sie in enger Absprache mit dem Regionalmanagement eine Projektbe-
schreibung, die als Entscheidungsgrundlage für die Mitglieder des Lenkungskrei-
ses dient. Dieses Gremium aus 26 Personen entscheidet, ob Ihr Projekt zur
Lokalen Entwicklungsstrategie der Zülpicher Börde passt oder nicht. Falls Ihr
Projekt den Anforderungen gerecht wird, fertigen Sie in einem zweiten Schritt
den eigentlichen Projektantrag zur Einreichung bei der Bezirksregierung Köln
an. Auch dies geschieht in enger Abstimmung mit dem Regionalmanagement.
LEADER fördert bis zu 65% Ihrer Projektgesamtkosten, sofern Ihre Projektidee
als förderwürdig eingestuft wird.
Die nächste finale Einreichungsfrist für Ihre Projektbeschreibung ist Donnerstag,
der 06. Juni 2019. (Hinweis: Eine vorherige Beratung durch das Regionalma-
nagement ist zwingend erforderlich!)
Die nächste Projektauswahlsitzung des Lenkungskreises findet am Dienstag, den
09. Juli 2019 in Weilerswist statt.
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Veranstaltungskalender vom 10.05.2019 bis 20.06.2019
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Und wer … zum Kuckuck … ist Kuddel?
Diese Frage und einige weitere können die Pfiffikusse der KiTa Blayer Straße
nach ihrem Besuch bei der Stadtbücherei mit links beantworten…haben sie
doch die entsprechenden Bilderbücher per „Ratefuchs“ kennen gelernt.
Wie in jedem Frühling seit dem Jahr 2002 sind die Vorschüler der  städtischen
integrativen Kindertagesstätte Blayer Straße in der Zülpicher Stadtbibliothek zu
Gast, um die Bücherei kennen zu lernen, in dem ein oder anderen Bilderbuch zu
„schmökern“ und schließlich ein selbst ausgesuchtes Bilderbuch auszuleihen. 
Sehr beliebt bei den Erzieherinnen ist bei diesen Büchereibesuchen die Veran-
staltung „Ratefuchs“, die Frau Dr. A. Walgenbach, Büchereileitung, speziell für
Vorschulkinder anbietet. 
Hierbei suchen die Kinder zunächst ein Dutzend in der Bücherei versteckte 
Stofftiere.

(Fotos wurden von Kita-Mitarbeiterin gemacht)

Die Sonnenkinder mit den gefundenen Stofftieren
Und dann sind Konzentration und Kombinationsvermögen der Kleinen gefragt,
denn Walgenbach liest einen kurzen Text vor, in dem eines der gefundenen Tiere
die Hauptrolle spielt - und die Kids sollen anhand der vorgelesenen Textpassage
erraten, um welches Tier es sich handelt. 
Damit es für die teilnehmenden Erzieherinnen im Laufe der Jahre nicht langweilig wird,
sucht Walgenbach stets nach neuen, passenden Bilderbüchern mit immer anderen
Protagonisten. So konnten die großen und kleinen Büchereibesucher in diesem Jahr
erstmals erraten, wer … zum Kuckuck … Kuddel ist und mit welchem Tier Flip gerne
tauschen möchte. 

Walgenbach zeigt den Kids, wer Kuddel wirklich ist
Wer gut zugehört hatte, und das waren natürlich alle Kinder der KiTa  Blayer
Straße, bekam am Ende des Besuchs nicht nur einen leckeren Lolli, sondern
auch eine „Ratefuchs-Urkunde“, die auch in späteren Jahren noch an den ersten
„offiziellen Besuch“ in der Stadtbücherei Zülpich erinnern soll.
Für Walgenbach sind diese Veranstaltungen mit Vorschülern immer wieder
schön, denn die Kombination aus Rumgetobe einerseits und konzentriertem
Zuhören andererseits ist sehr sinnig. 
Und so freut sich die Büchereileitung bereits jetzt auf den  Besuch der zukünfti-
gen Sonnenkinder der KiTa Blayer Straße im kommenden Jahr.  
Gute Traditionen sollte man pflegen, und die sehr gute, langjährige Kooperation
mit der KiTa Blayer Straße gehört da unbedingt dazu!

Unterhaltsames und 
Informatives 

aus der Stadtbücherei

Rufnummern bei Störungen & Notdienste
Störung von:               Ver- und                                    Störungsmeldung
                                  Entsorgungsunternehmen          an:
Strom                            Westnetz                                           0800/4112244
Straßenbeleuchtung    Westnetz                                           0800/4112244
Gas                                 Westnetz                                           0800/0793427
                                      e-Regio Euskirchen                          0800/3223222
                                                                                               02251/3222
                                                                                               (in der Dienstzeit)
Wasser                          Wasserleitungszweckverband der     02424/940222
                                      Neffeltalgemeinden (Füssenich, 
                                      Geich, Juntersdorf)

                                      Wasserleitungszweckverband 
                                      Gödersheim                                      02424/940222
                                      (Bürvenich, Eppenich, Langendorf)

                                      Verbandwasserwerk Euskirchen       02251/79150
                                      (alle übrigen Ortschaften)
Kanal                             Erftverband                                       02271/880
Telefon                          Telekom                                           0800/3302000
Weitere wichtige
Rufnummern:               Polizei / Notruf                                110
                                  Polizei Zülpich                                  02252/950169
                                      Polizei Euskirchen                            02251/7990
                                      Feuerwehr                                        112
                                      Informationszentrale 
                                      bei Vergiftungen                               0228/19240
                                      Ärztlicher Bereitschaftsdienst            116117
                                      Wilde Müllablagerungen                   02252/52238
                                                                                               (Stadt Zülpich)
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Elektromobilität im Franken-
Gymnasium in Zülpich

Bereits zum zweiten Mal wurde
gemeinsam mit Herrn Dipl.-Ing.
Helmut Hegner aus Juntersdorf, den
Schülern des Chemiekurses und dem
Fachlehrer Herrn Schneider im
Zusammenhang mit dem im Kurs
behandeltem Thema „Akkumulator“
die Elektromobilität diskutiert. Da

Akkumulatoren auch ein wesentliches Bauteil im Elektroauto sind, konnte so
eine praktische Anwendung in den Lehrstoff integriert werden. Herr Hegner, der
sonst als Dozent Kfz-Technik vermittelt, stieß bei diesem Thema wieder auf reges
Interesse bei den Schülern, die mit erstaunlichem Wissen zu einem Gelingen der
Doppelstunde beitrugen. Die Schüler nutzen die Gelegenheit, sich über das
Potenzial von Elektroautos zur CO2 Reduzierung detailliert zu informieren. Da
das Thema sicherlich auch in naher Zukunft auf der Tagesordnung bleiben wird
und auch Zülpich bei der Elektromobilität gut aufgestellt ist, war man sich einig,
diese Veranstaltung vielleicht als erweitertes Projekt fortzuführen.
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SCHULEN

Berufsorientierung an der GHS Zülpich
Vorrangiges Ziel der Hauptschule ist die Vorbereitung der Schüler für die Ausbil-
dung in einem Beruf, vorzugsweise im Handwerk. Auf Initiative der Schulleiterin,
Frau Pielen, fand vor einigen Jahren eine Zusammenkunft ortsansässiger
Betriebe statt, die sich dieser Angelegenheit gezielt widmeten. Seitdem führt die
Hauptschule einmal im Jahr einen Aktionstag zu diesem Thema für die 9. Klassen
durch. 
Am Vormittag des 3. April war nun die  Handwerkskammer Aachen zu Gast in der
Hauptschule und gab den Schülern nicht nur einen präzisen Überblick über die
Handwerksberufe im Allgemeinen, sondern stellten ihnen auch einzelne Berufe
aus erster Hand vor, was bei den Schülern auf großes Interesse stieß; zumal die
Kammer dabei Unterstützung von einer Auszubildenden erhielt. - Die Nähe der
„Ausbildungsbotschafterin“ zum Alter der Schüler trägt viel dazu bei, Hemmun-
gen und Distanz abzubauen und erleichtert den Schülern so den Zugang zum
Thema Berufswahl. - Der jungen Auszubildenden gelang es überzeugend, den
Schülern ihren Berufsalltag als Papiertechnologin näherzubringen. Mittels einer
selbst erstellten Präsentation berichtete sie anschaulich von ihrer Ausbildung,
dem im Vorfeld zu leistenden Auswahlverfahren im Rahmen der Bewerbung um
diesen Ausbildungsplatz - was für viele Schüler ein Angstthema ist - und infor-
mierte über Weiterbildungsmöglichkeiten im Anschluss an diese Ausbildung.
Dieser Vortrag fand großen Anklang bei den Schülern. 
Um ihnen die Möglichkeit zu einem genaueren Einblick in ortsnahe Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu verschaffen, fanden sich am Nachmittag Mitarbeiter von
Smurfit Kappa, Wibotec Surfaces aus Vettweiß, Metallbau Schneider aus Zülpich-
Geich, Scheiff aus Euskirchen sowie die Dienstleister ENE aus Kall (Energiever-
sorger), das Geriatrische Zentrum Zülpich und die Bundeswehr in der Schule
ein, um ihren Betrieb vorzustellen und mit den Schülern ins Gespräch zu
kommen. 
Am späten Nachmittag endete ein ereignisreicher Aktionstag in der Hauptschule,
von dem sicherlich beide Seiten –  Gäste wie Schüler – profitieren werden.

Little Lion
„Wir können die Welt nicht verändern, aber wir können unseren Kindern helfen,
stark zu werden und sich in der Welt besser zurechtzufinden.“
Das Präventivprojekt „Little Lion“ hat sich zum Ziel gesetzt, Kinder zu stärken und
den Schutz vor sexuellem Missbrauch zu verbessern.

Die Grundschulen in Wichterich, Kuchenheim, Lommersum, Sinzenich und
Wißkirchen nehmen im Zweijahresrhythmus an diesem Projekt teil, damit alle
Kinder im Laufe ihrer Grundschulzeit in den Genuss des zweistufigen Projektes
kommen. In diesem Schuljahr war es wieder so weit!
Im Mittelpunkt des Projektes für die Klassen 3 und 4 steht das Theaterstück
„Mein Körper gehört mir“ von der Theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück.
Es besteht aus drei Teilen und wird an drei Tagen in einem Zeitraum von drei
Wochen aufgeführt, vor- und nachbereitet.
Die Klassen 1 und 2 sehen das Theaterstück „Die große Neintonne“.
Auch in diesem Jahr wurde das Projekt durch die jeweiligen Präsentationsauffüh-
rungen für die Elternschaft ergänzt. Frau Dederichs, Polizeioberkommissarin aus
Euskirchen, begleitete diese Veranstaltungen und stand für Fragen der Eltern zur
Verfügung.
Erfreulich ist, dass die Kosten für diese Veranstaltungen von ca. 7000 Euro
komplett durch Spendengelder finanziert werden können.  Das Opfer-Netzwerk
steuert 2 Euro pro Kind bei. Den größten Teil der Kosten von mehr als 6000 Euro
übernimmt der Verein „Menschen gegen Missbrauch e.V.“.  
Insgesamt haben 625 Kinder die Theaterstücke gesehen!
Die Schulleitungen bedanken sich im Namen der Kinder herzlich für die Unter-
stützung.

Erster gemeinsamer Samenbombenworkshop vom 
NABU Kreisverband Euskirchen e.V. und KGS Ülpenich

Es gibt nichts Gutes, außer
man tut es. Frei nach diesem
Motto gab es am Mittwoch, 10.
April 2019 den ersten Samen-
bomben-Workshop des NABU
Kreisverband Euskirchen in
der KGS Ülpenich. Die Katholi-
sche Grundschule Ülpenich ist
seit 2013 offiziell eine Natio-
nalpark Schule Eifel und
nimmt teil an der Kampagne
Schule der Zukunft. Schwer-
punkte sind die Schaffung,
Pflege und achtsame Beobach-
tung diverser Natur-Lebens-
räume.
Nach der Anlage einer Wild-
blumenwiese als Weide und
Lebensraum für unsere
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Bienen, Schmetterlinge und andere Insekten, entstand im letzten Jahr der
Kontakt zum NABU Euskirchen und die Idee zu einem Samenbombenworkshop
für Kinder.

Die Samenbomben haben ihren Ursprung im Guerilla Gardening. Dies ist eine
Bewegung, die Anfang der 1970er Jahre in New York begann und sich allmählich
auch über Europa ausbreitete. In Zeiten von Insektensterben und Artenschwund
lernen so schon die Kinder, wie jeder Einzelne von uns etwas für die Umwelt tun
kann. 
So versammelten sich 23 Kinder samt Müttern, Vätern oder Omas um gemeinsam
mit den Aktiven des NABU Samenbomben mit heimischem Saatgut zu bauen.
Christiane Jost erklärte sehr kindgerecht wofür wir gemeinsam die Samenbom-
ben bauen und wo diese später einen Platz zum Wachsen und Gedeihen finden
dürfen. Es war ein toller Nachmittag an dessen Ende alle Kinder mit einer reichen
Ausbeute an Samenbomben glücklich und zufrieden nach Hause gehen konnten. 
Der NABU und die KGS Ülpenich denken jetzt schon über weitere gemeinsame
Projekte nach und freuen sich darüber, dass sich so viele kleine und große Natur-
schützer an der Aktion beteiligt haben.

Stephanusschule wurde als Einsatzstelle der Zentralstelle des Bundes-
amtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben anerkannt

In der Stephanusschule dürfen nun Bundesfreiwillige ihren Dienst ableisten.
Bei uns werden an einem Primarstufen- und einem Sekundarstufenstandort
Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 10 mit Förderbedarfen in den
Förderschwerpunkten Emotional-Soziale Entwicklung, Lernen und Sprache
unterrichtet. Der primäre Arbeitsbereich der/des Bundesfreiwilligen soll der
Primarstufenstandort im Stadtteil Füssenich sein.
Die/der Bundesfreiwillige soll nicht an eine spezielle Schülerin bzw. einen
speziellen Schüler gebunden sein, sondern Aufgaben in allen Klassen überneh-
men, in denen Schülerinnen und Schüler Hilfe benötigen. 
Mögliche Aufgaben können sein:

•    Begleitung beim Toilettengang
•   Begleitung zum/beim/vom Essen:  
     - Begleitung auf dem Weg zum Essraum
     - Hilfestellung beim Einüben vorgegebener Rituale und Abläufe während

des Essens,
     - Organisation des Essplatzes
•   Hilfen während des Unterrichts bei der Arbeitsorganisation:
     - Auspacken des benötigten und vom Lehrer geforderten Arbeitsmaterials
     - sinnvolles Anordnen des Arbeitsmaterials auf dem Tisch der Schüler/In
     - Einpacken des nicht mehr benötigten Arbeitsmaterials in die Tasche

oder die dafür vorgesehenen Fächer
     - Hilfen bzw. Anleitung beim Benutzen des Arbeitsgerätes z. B. Spitzen,

Umgang mit Farbkästen 
     (Benutzung des Pinsels, Säubern der Arbeitsutensilien nach Gebrauch)
     - und Schüler durch Ansprache und Anwesenheit zur Arbeit motivieren
     - Schülerinnen und Schüler durch Ansprache helfen, sich auf Unterrichts -

inhalte zu fokussieren
     - Durch Anwesenheit und Ansprache Schülerinnen und Schülern längere

Arbeitsspannen ermöglichen
     - nach Anleitung Schülerinnen und Schüler beim Lernen unterstützen

(Repetitionsaufgaben etc.)
•   Schülerinnen und Schüler auf Gängen durch das Schulgebäude begleiten
•   Hilfen für Schülerinnen bzw. Schüler (geschlechtsabhängig) beim

Umziehen im Schwimm- oder Sportunterricht 
•    Anbieten von Pausenangeboten (unter Aufsicht der Lehrer)
•   U. v. m.-

Kollegium und Schulleitung hoffen auf reges Interesse und freuen sich auf Bewer-
berinnen und Bewerber.

Bei Interesse stehen wir für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.
           Standort Bürvenich                                      Standort Füssenich
       Eldernstr. 62, 53909 Zülpich                           St.-Nikolaus-Str. 18, 53909 Zülpich
fon 02425-901016, fax 02425-901018              fon 02252-83908-65, fax 02252-8391978
        kontakt@stephanus-web.de                                 kontakt@stephanus-web.de

Berufsfelderkundung an der 
Stephanusschule in Bürvenich

Im Rahmen der Berufsfelderkundung öffnete die Stephanusschule ihre Versor-
gungsküche für das Berufsfeld „Bäcker“.
Am 03.04.19 zeigte ein Pizzabäcker sein Können und vermittelte den Schülerin-
nen und Schülern, welche Arbeitsschritte zur Herstellung einer Pizza nötig sind.
Damit die SuS die Pizzen auch am Mittag genießen konnten, brachte der Pizza-
bäcker Enrico S. vorbereitete Teiglinge mit. Diese wurden dann unter sachkun-
dige Anleitung von den SuS fachgerecht auf Blechgröße geformt.
Eine Tomatensoße nach original italienischem Rezept wurde selbst hergestellt,
verschiedene Zutaten geschnitten, gerieben und vorbereitet.
Danach konnten die Kinder und Jugendlichen auch kreativ werden. Mit viel
Fantasie und Arbeitseifer belegten sie die Pizzen mit den unterschiedlichsten
Zutaten. Am Ende entstanden 24 appetitlich gelungene Familienpizzen, die in
Verbindung mit einem leckeren Erdbeer-Tiramisu ein köstliches Mittagessen
ergaben.

Bilder Stephanusschule

KINDERGÄRTEN
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Städtischer Kindergarten Schwerfen 
erstrahlt in neuem Glanz

-Elterninitiative übernimmt Bodenneuverlegung und Anstricharbeiten
„Es erfordert schon ein außerordentliches Maß an Engagement, wenn sich Väter
extra für erforderliche Umbaumaßnahmen früher frei oder sogar Urlaub
nehmen, um den Kindern ein schöneres Umfeld bieten zu können“ erläutert
Sabine Kursch, die unter anderem auch für die Materialbesorgungen und die
Organisation der Maßnahme zuständig war. 
In den Osterferien traf sich im städtischen Kindergarten Schwerfen eine Eltern-
initiative aus freiwilligen Helfern, die sich zunächst nur zum Ziel gesetzt hatte,
Decken und Wände in der Kindertagesstätte neu zu streichen. 
Da sich herausstellte, dass auch der Boden in den Gruppen- und Nebenräumen
an einigen Stellen bereits erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden war,
wurden von den Eltern im Zuge der Maßnahme auch gleich die Bodenbeläge in
den Neben- und Gruppenräumen neu verlegt. 
Hand in Hand schafften es die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, zu denen
auch Ortsvorsteher Michael Sita und der Leiter der Baumaßnahme, Thomas
Kursch, gehörten, die mit dem städtischen Gebäudemanagement abgestimmten
Arbeiten in den Osterferien innerhalb des straff gesetzten Zeitrahmens zwischen
12.04. und 18.04.2019 durchzuführen. Auch die Erzieherinnen packten fleißig
mit an. In ca. 1200 Arbeitsstunden wurde das Projekt erfolgreich abgeschlossen.
Die arbeitenden Eltern wurden täglich sehr gut von einigen Müttern verpflegt, die
mittags kochten oder einen Kuchen zur Stärkung vorbei brachten. 
Die angefallenen Materialkosten für die Maßnahme wurden von der Stadt
Zülpich getragen.
Bürgermeister Ulf Hürtgen und Beigeordneter Ottmar Voigt zeigten sich begei-
stert von dem Ergebnis, lobten die fleißigen Helfer und äußerten die Hoffnung,
dass die Initiative Leuchtturmwirkung für andere Aktionen hat. Sie ließen auch
nicht unerwähnt, dass die Schwerfener Eltern bereits im Jahr 2017 in einer
ähnlichen Aktion die Außenanlage mit Spielgeräten, neuer Hecke, neuem Sand
und einem Sonnensegel ausgestattet und erneuert hatten.

Fotos: Sabine Kursch

Besuch in der Bäckerei
Wallraff…

Wie in jedem Jahr durften 
die Vorschulkinder des Städt.
Kindergartens“ Springmäuse“
aus Sinzenich, am Montag, dem
01.04.2019 die Bäckerei Wallraff
in Zülpich-Hoven besuchen.
Dort angekommen, wurden wir

wie immer von Herrn Wallraff herzlich empfangen.
Endlich ging’s in die Backstube, welche mit großen Augen besichtigt wurde.
Große Geräte und einen riesigen Backofen braucht ein Bäcker für seine Arbeit.
Einen großen Teil der Arbeit eines Bäckers durften die Kinder dann selber
ausprobieren. 

Herr Wallraff nahm sich wie immer
sehr viel Zeit für die Kindergarten-
kinder. Er zeigte ihnen geduldig
und mit viel Hingabe, wie man aus
verschiedenen Zutaten schrittweise
zu einer fertig gebackenen
Puddingbrezel, einer Schildkröte
oder  einem Weckigel kommt.
Nachdem der Teig geknetet und in
kleine Teile zerkleinert war,
versuchten die Kinder aus Teigrol-
len Puddingbrezeln herzustellen.
Herr Wallraff erklärte und zeigte
uns wie man den Knoten für die
Brezel schwingt und wie der
Pudding in die Löcher kommt.
Alle Kinder schauten gespannt zu
und probierten es anschließend selber einmal aus. Das Ergebnis ihrer Backkunst
durften die Kinder und Erzieherinnen zum Verzehr mit in den Kindergarten
nehmen. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei  Herrn Wallraff für den tollen Vormittag, an
dem wir sehr viel über den Beruf des Bäckers erfahren haben.
Die Kinder und das Team vom Städt. Kindergarten „Springmäuse“ Sinzenich

Waveboard Kurs für Kids von 6 – 12 Jahren 
nur für Anfänger 

Mit Spiel und Spaß gemeinsam sicher Waveboard fahren!
Waveboarding ist ein Funsport, der seine
Wurzeln in den USA hat. Übersetzt be-
deutet es „Auf der Straße Surfen“. Damit
Surfen auf der Straße möglich ist, benötigt
man ein entsprechendes Sportgerät – ein
Waveboard. Das Surfen oder Wellenreiten
beschreibt den Street Surfing-Sport
schon ziemlich genau. Mit einem Wave-

board fährt, oder besser gleitet man wellenartig über den Asphalt. Street Surfing
findet immer mehr Anhänger und Fans. 
Inhalte des Kurses sind das kennenlernen des Sportgeräts, Vermittlung der
Grundlagen in Theorie und Praxis sowie die Vertiefung durch Tipps und Tricks.
HINWEIS: 
Eigenes Waveboard und eine Schutzausrüstung bestehend aus Knie-,
Ellenbogen- und Handgelenkschutz sowie Helm sind mitzubringen.
Bei Bedarf kann gegen eine Gebühr von 10 € ein Board für die Dauer
des Kurses geliehen werden.
Termin:
Dienstag, den 28.05.2019
14.30 – 16.30 Uhr
Ort:
Schulhof der Chlodwig-Schule
Kettenweg 29, Zülpich
Anmeldung & Info:
02252/8350088 oder
02252/7844

Kursleitung:
Dipl. Sportlehrer Markus Strauch
(KreisSportBund Euskirchen)
Kosten:
5,- € pro Kind 

Wir bringen Dich sicher ins Rollen!
Für Vorschul- und Schulkinder (zwischen 5 und 9 Jahren)  

Inline Skating – Kurs am Dienstag, den 21.05.2019
nur für Anfänger 

Inhalte des Kurses sind die Grundlagen des siche-
ren Inline-Skatings. Dazu gehört die sichere Skate-
oder Lauftechnik, das Bremsen und das Kurvenfah-
ren. Zusätzlich werden Übungen zum Überwinden
von kleineren Hindernissen sowie das sichere
Fallen / Stürzen erlernt. Ziel ist ein sicheres Verhal-
ten im Straßenverkehr. 
HINWEIS: Eigene Inline-Skates und eine
Schutzausrüstung bestehend aus Knie-, Ellen-

bogen- und Handgelenkschutz sowie Helm sind mitzubringen.
Kursleitung:  Dipl. Sportlehrer Markus Strauch (KreisSportBund Euskirchen)
Datum:         Dienstag, den 21.05.2019
Uhrzeit:        von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
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Kosten:         5,- €/pro Kind
Alter:             zwischen 5 und 9 Jahren
Ort:               Schulhof der Chlodwig-Schule Zülpich, Ketten-

weg 29  
Anmeldung:   Städt. Familienzentrum Zülpich „Blayer Straße“
und Info:       02252/8350088 oder 02252/7844

Wir bringen Dich sicher ins Rollen! 
Für Schulkinder (zwischen 6 und 10 Jahren)  

Inline Skating – Kurs am Dienstag, den 21.05.2019
für Fortgeschrittene 

Inhalte des Kurses sind die Grundlagen des sicheren Inline-Skatings. Dazu gehört
die sichere Skate- oder Lauftechnik, das Bremsen und das Kurvenfahren. Zusätz-
lich werden Übungen zum Überwinden von kleineren Hindernissen sowie das
sichere Fallen / Stürzen erlernt. Ziel ist ein sicheres Verhalten im Straßenverkehr. 
HINWEIS: Eigene Inline-Skates und eine Schutzausrüstung bestehend aus
Knie-, Ellenbogen- und Handgelenkschutz sowie Helm sind mitzubringen.
Kursleitung: Dipl. Sportlehrer Markus Strauch (KreisSportBund Euskirchen)
Datum:         Dienstag, den 21.05.2019
Uhrzeit:        von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Kosten:        5,- €/pro Kind
Alter:            zwischen 6 und 10 Jahren
Ort:              Schulhof der Chlodwig-Schule Zülpich, Kettenweg 29  
Anmeldung: Städt. Familienzentrum Zülpich „Blayer Straße“
und Info:      02252/8350088 oder 02252/7844

Wir bringen Dich sicher ins Rollen!
Für Vorschul- und Schulkinder (zwischen 5 und 9 Jahren)  

Inline Skating – Kurs am Montag, den 27.05.2019
nur für Anfänger (Zusatzkurs bei großer Nachfrage)

Inhalte des Kurses sind die Grundlagen des sicheren Inline-Skatings. Dazu gehört
die sichere Skate- oder Lauftechnik, das Bremsen und das Kurvenfahren. Zusätz-
lich werden Übungen zum Überwinden von kleineren Hindernissen sowie das
sichere Fallen / Stürzen erlernt. Ziel ist ein sicheres Verhalten im Straßenverkehr. 
HINWEIS: Eigene Inline-Skates und eine Schutzausrüstung bestehend aus
Knie-, Ellenbogen- und Handgelenkschutz sowie Helm sind mitzubringen.
Kursleitung:  Dipl. Sportlehrer Markus Strauch (KreisSportBund Euskirchen)
Datum:         Montag, den 27.05.2019
Uhrzeit:        von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Kosten:        5,- €/pro Kind
Alter:            zwischen 5 und 9 Jahren
Ort:              Schulhof der Chlodwig-Schule Zülpich, Kettenweg 29  
Anmeldung: Städt. Familienzentrum Zülpich „Blayer Straße“
und Info:      02252/8350088 oder 02252/7844

Tag der offen Tür im katholischen 
„Bewegungskindergarten“ 

St. Agnes Linzenich-Lövenich
Am Sonntag, 7. April öffnete der katholische Kindergar-
ten St. Agnes Linzenich-Lövenich bei herrlichstem
Sonnenschein und angenehmen Frühlingstemperatu-
ren erneut seine Türen für interessierte Eltern und den
zukünftigen Nachwuchs der Einrichtung. Unter musika-

lischer Begleitung von Kirchenorganist Lothar Zeller wurden zunächst die neu
beschafften Spielgeräte im Außenbereich durch Herrn Kaplan Antanas Karciauskas
eingesegnet und sodann einem ersten Dauerbelastungstest erfolgreich unterzogen.
Das Team um Leiterin Marie-Therese Faßbender stellte für die großen und kleinen
Besucher ein kurzweiliges Programm auf die Beine. Der Elternbeirat sowie der
Förderverein sorgte mit Kaffee und Kuchen sowie frisch zubereiteten Hot Dogs für
das leibliche Wohl der zahlreichen Gäste. Gut gestärkt tobten sich die Kinder dann
bei den angebotenen Yoga-Vorführungen des Personals und dem Mitmachpro-
gramm der Tanzschule Vera Heine aus. Zum Abschluss des Tages rückte dann auch
noch die Freiwillige Feuerwehr der Löschgruppe Linzenich-Lövenich samt Lösch-
fahrzeug an, um den Kleinen die beeindruckende Einsatztechnik zu demonstrieren.   

Neben den obligatorischen Wald-, Koch- und Spieltagen, die regelmäßig auf der
Tagesordnung stehen, greift das pädagogische Konzept der KiTa St. Agnes auch
stets saisonale sowie kirchliche Themen und Feierlichkeiten auf. Die enge
Einbindung des Elternbeirats sowie die Kooperation mit engagierten Freunden
und Gönnern des Fördervereins zeichnet die Arbeit der Einrichtung aus. So
wurden zum Beispiel die frisch eingesegneten Geräte der Spiellandschaft aus den
Einnahmen des letzten Sponsorenlaufs der Kindergartenkinder finanziert.      
Der Elternbeirat der Kita St. Agnes

Katholische Kindertagesstätte  
St. Peter Zülpich

Unser Förderverein hat es auch in diesem Jahr
wieder ermöglicht uns zu unterstützen.
Die Freude bei den „Pänz“ war groß, als sie die riesi-
gen Pakete auspacken konnten.
Zum Vorschein kam ein wunderschöner grüner
Teppich, ein Lammfell und ein Verkleidungsschrank
mit Spiegel.

Endlich ist einer der Bildungsbereiche nun fast vollständig ausgestattet.
Der Bildungsbereich „Rollenspiel“ unsere sogenannte Kinderwohnung, wird
täglich von allen Kindern bespielt. 
Das Rollenspiel gibt den Kindern vielfältige Möglichkeiten, sich mit ihrer eigenen
Lebenssituation auseinanderzusetzen und neue Erfahrungen zu sammeln. Beob-
achtete Situationen und Handlungsweisen der Erwachsenen werden nachgespielt
und in neue Spielzusammenhänge gebracht.
Dazu benötigen die Kinder anregende Materialien, Gegenstände und Mobiliar,
die sie an geeigneten Orten oder in einem dafür vorgesehen Raum zum kreativen
Spiel nutzen können.
Die Auswahl der Requisiten in diesem Schwerpunktbereich soll sowohl Mädchen
als auch Jungen ansprechen.
Jetzt fehlt uns nur noch die gemütliche Sitzecke, vielleicht aus Korb. 
Danke sagen alle Kinder aus der Kita von St. Peter
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Klassiker der Filmgeschichte
Am 17.05.2018, um 19 Uhr 

in den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 
Die herrliche US-amerikani-
sche Komödie aus dem
Jahre 1959 zeigt, zu
welchen Liebesverirrungen
eine geteilte Telefonleitung
führen kann!
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JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)
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Ein Nachmittag 
für die 

Ehrenamtler
-Förderverein und Seepark

gGmbH luden zur exklusiven
Preview der Flying Fox Anlage

ein

Noch vor der offiziellen Eröffnung erhielten Ehrenamtler und Mitglieder des
Fördervereins die Möglichkeit, sich die neue Flying Fox Anlage im Seepark aus
der Nähe anzusehen und an Ort und Stelle aus erster Hand über die neue Frei-
zeitanlage zu informieren. 

Ca. 150 Gäste nahmen am 04.04.2019 diese Gelegenheit wahr und erlebten dort
staunend einen ersten Demonstrationsflug.
Die Anlage wird durch die Seepark gGmbH betrieben und ist, laut Geschäftsführer
Christoph M. Hartmann nur eine der neuen Attraktionen, die den Seepark im
Jahr 2019 bereichern werden und weitere Besucher anziehen sollen. An der
Flying-Fox Anlage wird es eine neue Strandterrasse mit Bewirtung geben, von der
man einen herrlichen Blick auf das Seegelände genießen kann.
Zudem bietet ein 500 Quadratmeter großer Aqua-Park demnächst zahlreiche
Spiel- und Sportgeräte auf dem Wasser, wie lustige Wackelelemente oder ein
großer Sprung- und Rutschturm. Sicherlich ein Spaß für die ganze Familie. Mit
einem neu geschaffenen Event-Strand wird die Möglichkeit offeriert, diesen für
private Feierlichkeiten zu mieten.
Für die kleineren bzw. jüngeren Besucher, die den Flying-Fox Park noch nicht
nutzen dürfen, hat der Förderverein eine Seilbahn gestiftet, die sich in direkter
Nachbarschaft befindet.

Im Anschluss an die Führung konnten sich die Teilnehmer im Seehaus bei einem
kleinen Imbiss stärken, Fragen stellen und ihre bisherigen Erfahrungen austau-
schen.

Fotos: Uwe Kleinert, Stadt Zülpich

Bunte Ostern mit dem Förderverein
-kleine Ostereier-Kunstwerke wurden mit Preisen belohnt

Auch in diesem Jahr sorgte der Förderverein in der Osterzeit wieder für leuch-
tende Kinderaugen. Farbige Ostereier gehören einfach zum Osterfest. Am Oster-
samstag waren die Kids vom Gartenschaupark-Förderverein wieder zum Oste-
reierfärben eingeladen. Der Fantasie bei der Farbgestaltung waren dabei keine
Grenzen gesetzt. Als Belohnung für diese Kreativität gab es sogar erstmals einige
Preise zu gewinnen. 

Die Mitglieder des Fördervereins hatten für diese Aktion im Gartenschaupark
alles vorbereitet und stellten Eier und Färbmaterial zur Verfügung. 

Nach einer kurzen Anleitung zeigten sich die Kinder sehr kreativ und machten
dem Osterhasen Konkurrenz, indem sie mit den verschiedensten Techniken rich-
tige kleine Kunstwerke schufen.

Die eigentlich auf Kinder zugeschnittene Aktion entwickelte sich im Laufe des
Nachmittags zu einer schönen Familienaktion, denn die Eltern ließen es sich
nicht nehmen mit anzupacken und gaben dabei ihren Kindern dabei die ein oder
andere Anekdote aus ihren Kindertagen zum Besten, was auch den Organisatoren
so manches Schmunzeln entlockte.
So hatten alle Beteiligten ihren Spaß und waren sich darüber einig, die Aktion im
nächsten Jahr zu wiederholen.
Selbstverständlich durften die kleinen Künstler die bunten Ostereier mit nach
Hause nehmen um sie dort an den Osterfeiertagen den anderen Familienmitglie-
dern stolz präsentieren zu können.

Auf dem ersten Foto oben sind die drei prämierten Eierkunstwerke abgebildet.
Leider konnte der erste Preis bisher nicht überreicht werden, da die
Gewinnerin bei der Preisverleihung nicht mehr anwesend war. „Wir
würden der Gewinnerin den Preis gerne persönlich überreichen und
uns freuen, wenn sie sich bei uns melden würde“, erläutert der Vorsit-
zende des Fördervereins, Franz Glasmacher. „Sie kann sich gerne
entweder telefonisch unter 02252-952645 an mich oder per Mail an
foerderverein-gapa@zuelpich.net wenden."
www.foerderverein-gapa-zuelpich.de

Fotos: Uwe Kleinert, Stadt Zülpich
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N O T R U F N U M M E R N !
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 116117 (kostenlose
Rufnummer) zu erreichen. In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –
Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.:
112 oder 02251/5036.
Der Notdienst der Zahnärzte kann unter 01805-986700 abgefragt werden.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie unter 
Telefon-Nr. 0800-0022833 (kostenlos) oder vom Handy: 2 2833 (69 ct./min).

Weitere Infos zum Notdienst erhalten Sie unter www.aponet.de

NOTDIENST

Notdienstplan der Apotheken
Freitag, 10. Mai 2019
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Samstag, 11. Mai 2019
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Sonntag, 12. Mai 2019
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen,02251/2019
Bonifatius-Apotheke, Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260
Montag, 13. Mai 2019
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen, 02251/3530
Markus-Apotheke, Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231
Dienstag, 14. Mai 2019
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 02251/63443
Mittwoch, 15. Mai 2019
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Donnerstag, 16. Mai 2019
City Apotheke, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Bahnhof-Apotheke, Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Freitag, 17. Mai 2019
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Arnoldus-Apotheke, Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421-5003775
Samstag, 18. Mai 2019
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Rur-Apotheke, Krauthausener Str. 1b, 52355 Düren, 02421/54632
Sonntag, 19. Mai 2019
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Rurtal-Apotheke, Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Montag, 20. Mai 2019
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Dienstag, 21. Mai 2019
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Farma Plus-Apotheke, Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830
Mittwoch, 22. Mai 2019
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Donnerstag, 23. Mai 2019
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Freitag, 24. Mai 2019
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Samstag, 25. Mai 2019
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Sonntag, 26. Mai 2019
City Apotheke, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke im Erftstadt-Center, Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235/42109
Montag, 27. Mai 2019
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Rathaus-Apotheke, Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Dienstag, 28. Mai 2019
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Rotbach Apotheke, Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355
Mittwoch, 29. Mai 2019
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Kilian-Apotheke, Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920
Donnerstag, 30. Mai 2019
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Freitag, 31. Mai 2019
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Apotheke am Bürgerplatz, Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar),
02235/42002
Samstag, 1. Juni 2019
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Römer-Apotheke, Markt 10, 50374 Erftstadt, 02235/72872
Sonntag, 2. Juni 2019
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Montag, 3. Juni 2019
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Flora-Apotheke, Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405
Dienstag, 4. Juni 2019
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt, 02235/71412
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Mittwoch, 5. Juni 2019
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Victoria-Apotheke, Bahnhofstr. 6, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Donnerstag, 6. Juni 2019
Südstadt-Apotheke, Gottfried-Disse-Str. 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Neue-Apotheke, Monschauer Str. 94, 52355 Düren, 02421/61190
Freitag, 7. Juni 2019
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen,02251/2019
Samstag, 8. Juni 2019
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Bären-Apotheke, Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251/74422
Sonntag, 9. Juni 2019
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 02251/63443
Montag, 10. Juni 2019
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Dienstag, 11. Juni 2019
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
St. Joseph-Apotheke, Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt, 02235/84999
Mittwoch, 12. Juni 2019
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Donnerstag, 13. Juni 2019
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Lambertus-Apotheke, Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Freitag, 14. Juni 2019
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Engel-Apotheke, Kölner Str. 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504
Samstag, 15. Juni 2019
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Obertor-Apotheke, Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736
Sonntag, 16. Juni 2019
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt, 02235/71412
Adler Apotheke, Pützgasse 4, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Erfragen Sie den aktuellen Apotheken -
notdienst: Tel.-Nr. 0800 - 00 22833 (kostenlos) oder vom Handy: 22 8 33. Den aktuellen
Notdienstplanfinden Sie auch unter: www.Martin-Apo.com. Arztrufzentrale für den ärztlichen
Notdienst/Bereitschaftsdienst: 116-117. In akuten, lebens bedrohlichen Fällen = Rettungswagen.
Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 - 5036. Notdienst der
Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00 

Tierärztlicher Notdienst
11.u.12.5.: Praxis Lott-Letzner u. Letzner, Euskirchen, Tel.: 02251-80200
18.u.19.5.: Praxis Rüsing, Zülpich, Tel.: 02252-81955
25.5.: Praxis Kanzler, Gemünd, Tel.: 0177-8682489
26.5.: Praxis Minister, Bad Münstereifel, 02253-542354
30.5.: Praxis Pankatz, Gemünd, Tel.: 02444-3125 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Seelsorgebereich Zülpich
Gottesdienste an den Wochenenden vom 11.05.2019 bis 10.06.2019

im Sendungsraum Zülpich
Samstag, 11. Mai                                                  
09.00 Uhr    Juntersdorf                                                 Hl. Messe
17.00 Uhr   Zülpich, Lövenich u. Wollersheim              Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr   Schwerfen, Bürvenich u. Rövenich             Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 12. Mai
08.00 Uhr    Hoven                                                         Hl. Messe
09.30 Uhr   Ülpenich*, Merzenich u. 
                   Kloster Marienborn                                    Hl. Messe 
11.00 Uhr   Zülpich, Wichterich u. Embken                  Hl. Messe 
18.30 Uhr    Füssenich                                                   Hl. Messe
Samstag, 18. Mai                                                  
09.00 Uhr   Dürscheven                                                Hl. Messe
17.00 Uhr   Zülpich, Enzen u. Oberelvenich                  Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr   Schwerfen u. Nemmenich                           Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 19. Mai                                                   
08.00 Uhr   Hoven                                                        Hl. Messe
09.30 Uhr   Wollersheim, Langendorf 
                   u. Kloster Marienborn                                Hl. Messe 
                   11.00 Uhr Zülpich, Wichterich u. Sinzenich   Hl. Messe
                   18.30 Uhr Füssenich                                   Hl. Messe
Samstag, 25. Mai                                                  
09.00 Uhr   Merzenich                                                   Hl. Messe
17.00 Uhr   Zülpich, Lövenich u. Muldenau                  Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr   Schwerfen u. Bürvenich                              Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 26. Mai                                                  
08.00 Uhr   Hoven                                                         Hl. Messe
09.30 Uhr   Füssenich, Embken, Langendorf 
                   u. Kloster Marienborn                                Hl. Messe
11.00 Uhr   Zülpich, Wichterich u. Ülpenich                 Hl. Messe 
18.30 Uhr   Füssenich                                                    Hl. Messe
Mittwoch, 29. Mai                                                
18.30 Uhr   Schwerfen                                                   Vorabendmesse zu Christi
                                                                                      Himmelfahrt
20.00 Uhr    Zülpich                                                       Vorabendmesse zu Christi
                                                                                      Himmelfahrt
Donnerstag, 30. Mai                                                  Christi Himmelfahrt
09.30 Uhr   Hoven* u. Muldenau                                   Hl. Messe
11.00 Uhr   Zülpich, Niederelvenich* u. Sinzenich        Hl. Messe
17.00 Uhr   Kloster Marienborn                                    Hl. Messe
18.30 Uhr   Füssenich                                                    Hl. Messe
Samstag, 1. Juni                                                   
09.00 Uhr   Langendorf                                                 Hl. Messe
17.00 Uhr   Zülpich, Enzen u. Bessenich                       Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr   Wichterich u. Nemmenich                          Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 2. Juni                                                   
08.00 Uhr   Hoven                                                         Hl. Messe
09.30 Uhr   Wollersheim, Schwerfen, 
                   Dürscheven u. Kloster Marienborn             Hl. Messe

11.00 Uhr    Zülpich, Niederelvenich u. Sinzenich         Hl. Messe 
18.30 Uhr    Füssenich
Samstag, 8. Juni Pfingsten                                    
09.00 Uhr    Rövenich                                                    Hl. Messe
17.00 Uhr    Zülpich, Lövenich, Oberelvenich 
                    u. Juntersdorf                                             Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr    Schwerfen, Bürvenich u. Muldenau           Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 9. Juni Pfingsten                                    
08.00           Uhr Hoven                                                 Hl. Messe
09.30 Uhr    Embken, Bessenich, Langendorf               Hl. Messe
                    u. Kloster Marienborn                                
11.00 Uhr    Zülpich, Wichterich, Ülpenich                   Hl. Messe
                    u. Wollersheim*                                         
18.30 Uhr    Füssenich                                                   Hl. Messe
Montag, 10. Juni Pfingstmontag                           
08.00 Uhr    Hoven                                                        Hl. Messe
09.30 Uhr    Nemmenich u. Dürscheven                        Hl. Messe
10.00 Uhr    Wollersheim                                               Hl. Messe
11.00 Uhr    Zülpich, Niederelvenich, Sinzenich            Hl. Messe 
                    u. Kloster Marienborn                                
18.30 Uhr    Enzen u. Rövenich                                     Hl. Messe
* Erstkommunionfeier
Die weiteren Gottesdienste an den Werktagen und in den Pfarreien mit einem
vierwöchigen Samstag-, Sonntagrhythmus entnehmen Sie bitte den aktuellen
Pfarrmitteilungen, die in allen Pfarrkirchen ausliegen oder unserer homepage
www.pfarrverband-zuelpich.de  

Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich
12.05. Gottesdienst mit Taufe, parallel Kindergottesdienst, 10 Uhr
19.05. Gottesdienst, 10 Uhr
26.05. Gottesdienst, 10 Uhr
30.05. Christi Himmelfahrt, Gottesdienst für die ganze Gemeinde und Bewohner

im Geriatrischen Zentrum, Kölnstraße 12, Zülpich, 10 Uhr
02.06. Gottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr
09.06. Pfingstfest, Gottesdienst mit Abendmahl und dem Bläserchor, 10 Uhr
10.06. Pfingstmontag, Gottesdienst, 10 Uhr
16.06. Jugendgottesdienst, parallel Kindergottesdienst, 10 Uhr
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Seniorenkreis:                    montags von 14.30-16.30 Uhr
Kinderchor:                         donnerstags von 15.30-16.30 Uhr
Kirchenchor:                       donnerstags von 19.30-21.30 Uhr
Bläserchor:                          mittwochs von 20.00-21.30 Uhr
Spielgruppen:                  mittwochs 15.30-16.30 Uhr                                                  
Töpfern für Kinder:       mittwochs von 15.30-17.00 Uhr
Töpfern für Erwachsene:  mittwochs von 9.00-11.00 Uhr
CVJM-Gruppen für Kinder und Jugendliche, Frankengraben 6, Tel. 02252/ 2771
Informationen bei Patrick Kisselmann, info@cvjm-zuelpich.de  
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel. 02252/ 8365444
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19.00 Uhr und
Sonntags nach dem Gottesdienst (bis 12.00 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags
Freitag, den 14. Juni, Tagesfahrt nach Venlo
Abfahrt: 8:00 Uhr, Kölner Str. 41, Euskirchen, Kosten: 35,- € für Busfahrt und
Besichtigung.
Venlo steckt voller historischer Gebäude, deren Ursprünge bis auf die Römerzeit
zurückgehen. Bei einer Stadtführung besichtigen wir z. B. den alten Römer auf
dem Marktplatz. Nach einem gemeinsamen Mittagessen haben wir Zeit die
Altstadt mit all ihren Geschäften und Plätzen zu erleben. Wir besichtigen die 
St. Martinskirche, wo unter anderem die Schwarze Madonna von Venlo zu
besichtigen ist.
Anmeldung unter Tel. 02251 - 92900 (Diakonie Euskirchen)

Bilderbuchkino für Kinder
Die Evangelische Öffentliche Bücherei Zülpich, Frankengraben 41,  veranstaltet
am Dienstag, dem  14.Mai von 15 – 15:45 Uhr ein Bilderbuch-Kino.
Sonja Schleiermacher und ihre Handpuppe Conny stellen das Kinder-
buch "Tobi und die Alten“ von Anne Kathrin Behl vor. 
Tobi denkt, dass alte Leute langweilig sind. Seine Meinung ändert er jedoch, als
er Herrn Geißmann und andere alte Leute trifft.
Alle Kinder im Grund- und Vorschulalter sind zu dieser Veranstaltung herzlich
eingeladen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Team der Evangelischen Öffentlichen Bücherei Zülpich
PS. Noch eine Info: im Juni gibt es kein Bilderbuchkino, weil CONNY dann im

Urlaub ist.

Termine 2019 der Gemeinde 
Gottes Herrlichkeit in Zülpich

Verein/Institution: Gemeinde Gottes Herrlichkeit
Ort:                          Zülpich, Bonner Straße 4 A
Bezeichnung:          Gottesdienst (jeden Sonntag)
Beginn:                    10:00 Uhr
Ende:                       12:00 Uhr; danach Mittagstisch
Ort:                          Zülpich, Bonner Straße 4 A
Bezeichnung:          Gebetsabend (jeden Freitag) 
Beginn:                    19:00 Uhr
Ende:                       22:00 Uhr
Ansprechpartner: Antonina Boltersdorf, Tel. 02424/1842

VEREINSMITTEILUNGEN
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Jedem Musikfreund sind die Namen Agnetha, Anni-Frid, Benny und Björn ein
Begriff. Und wenn nicht, dann dürfte einem der aus den Initialen der vier Schwe-
den zusammengesetzte Bandname Abba etwas sagen. Selbst Musikmuffel können
in der Regel damit etwas anfangen, und wenn es nur Erinnerungen an ausgelas-
sene Tanzpartys sind.

Gegründet im Jahre 1972 in Stockholm, hat sich das schwedische Quartett
schnell in die Herzen popmusikbegeisterter Menschen gespielt und gesungen,
und selbst junge Leute kennen heute noch viele der Lieder und singen bei den
Refrains mit. Obwohl sich die Band längst aus dem aktiven Musikgeschehen
zurückgezogen hat, gibt es am Samstag, 1. Juni, in der Schwerfener Schützenhalle
noch einmal die Gelegenheit, ihre Hits live zu erleben. Unter dem Namen „Abba
Review – Tribute to Abba" hat sich 2005 ein musikalisches Ensemble gegründet,
das die Musik seiner Idole zu neuem Leben erwecken möchte. 

Der Vorverkauf für das Konzert von Lidia Lingstedt (in der Rolle von Agnetha),
Isabell Classen (Anni-Frid), Torsten Mahnke (Benny) und Steve Stevens (Björn)
hat gerade erst begonnen. Dennoch ist schon fast die Hälfte der Karten durch die
bloße Erwähnung des Namens Abba reserviert worden. „Diese Band hat meine
Jugend geprägt, und so scheint es vielen unserer Gäste zu gehen“, freut sich
Veranstalter Franz-Josef Winkelhag von der Schwerferner Schützenbruderschaft.
„Vom Bekanntheitsgrad sind sie und ihre Lieder aus meiner Sicht mit den Beatles
gleichzusetzen und selbst heute noch zeitlos aktuell.“

Doch nicht nur mit Titeln wie „Waterloo“, „Mamma Mia“ oder „Dancing Queen“
wollen die vier Musiker, gemeinsam mit Schlagzeuger Karol Adler und den Bassisten
Lee Romeo und Cecil Drackett, ihr Publikum auf eine Zeitreise zurück in die wilden
70er-Jahre entführen. Auch optisch orientiert sich ihr Auftritt stark am Original.

Ausgestattet mit einer großen Auswahl im eigenen Nähatelier entstandener
Kostüme und mit frisch geföhnten Frisuren wirkt die Illusion noch beeindrucken-
der. „Gemessen an dem, was ich bisher von der Band hören durfte, können wir
uns alle auf einen großartigen Musikabend freuen“, versicherte Winkelhag. 

Das Konzert der Gruppe „Abba Review – Tribute to Abba“ findet am Samstag, 1.
Juni, um 20 Uhr in der Schützenhalle in Schwerfen, Am Schützenhaus 1, statt.
Karten gibt es für 16 Euro im Vorverkauf beim Friseursalon Franzen in Schwer-
fen, im Schreibwarengeschäft Rita Winter-Thelen im Kommerner Rewe-Markt
und immer freitags in der Schwerfener Schützenhalle. Restkarten an der Abend-

kasse können am Konzertabend zum gleichen Preis erworben werden.

pp/Agentur ProfiPress
Die Mitglieder der Schwerfener Schützenbruderschaft (v.l. Tatjana und
Hendrik Opgenorth sowie Franz-Josef Winkelhag) fiebern bereits dem
Auftritt der Abba-Review-Band in der Schwerfener Schützenhalle entgegen.
Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur Profipress
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„Offenheit“ – Neue Kunstausstellung 
in der Kirche Niederelvenich, 

Mai bis Juli 2019
In der Kirche St Maria
Königin in Niederelvenich
findet vom 31. Mai bis 
7. Juli 2019 die vierte
Kunstausstellung statt.
Diesmal präsentiert
Barbara Tegethoff ihre
Arbeiten.
Barbara Tegethoff, 1953 in
Recklinghausen geboren
und in Herten aufgewach-
sen, machte nach dem
Abitur eine Ausbildung zur
Math. Techn. Assistentin,
studierte Informatik und
Mathematik an der Univer-
sität Dortmund. Sie ist
verheiratet, hat 4 Söhne

und drei Enkel. Sie ist freiberuflich tätig als IT- und Organisationsberaterin und
wohnt seit 1990 in Niederelvenich.
Ihre Prägung der Neugier und Offenheit führte sie zu vielfältigen künstlerischen
Gestaltungs-Möglichkeiten. Viele Weiterbildungen in diversen Kunst-Richtungen
(insbesondere Malerei) sind für sie interessant und werden oft und gern genutzt.
Ihre Exponate sind geprägt von realistischen Darstellungen über Porträts bis hin
zu abstrakten Arbeiten. Ihre Materialien und Gestaltungs-Techniken sind viel-
schichtig: Acryl, Öl und diverse Misch- und Collage-Techniken bilden hierbei den
Schwerpunkt. Eine Auswahl ihrer Werke ist vom 31. Mai bis 7. Juli 2019 in der
Kirche in Niederelvenich zu sehen.
Herzlich eingeladen sind Sie zur Vernissage am Freitag, 31. Mai 2019 um
18:00 Uhr in der Kirche Niederelvenich. Neben einem Künstlerinnen-
Gespräch werden wir musikalisch von Lenny Schmitz in die Ausstellung
eingeführt.
Die Ausstellung wird jeweils freitags, samstags und sonntags von 16:30 bis 18:00
Uhr in der Kirche zu sehen sein.
Manfred Tennié

Die perfekte Abba-Illusion
Die Tributband Abba Review tritt am Samstag, 1. Juni, 20 Uhr, in der Schützen-
halle Schwerfen auf – Optisch und musikalisch nah am schwedischen Original
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T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e. V.  
Heimspiele der Seniorenmannschaft des TBSV

Sonntag 19.05.2019, 15:00 h     TBSV Füssenich-Geich -    SW Stotzheim
Sonntag  02.06.2019, 15:00 h     TBSV Füssenich-Geich    -    SV Sötenich
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Auf ihren Besuch freut sich
der TBSV Füssenich-Geich 1895 e.V.

Sprint Triple bei den 
Regio Hallenmeisterschaften der U14 

Der Leichtathletik-Verband Nordrhein hat sich zum 01.01.18 eine neue Struktur
gegeben. Aus den bisherigen 14 Kreisverbänden wurden 4 Regionalverbände gebil-
det, die nicht mehr Kreismeister sondern Regionalmeister in den verschiedenen
Altersklassen und Disziplinen ermitteln. Der ehemalige Kreisverband Euskirchen
bildet zusammen mit Aachen, Düren und Heinsberg die LVN-Region Südwest. 

Aus dieser Region Südwest wurden am 09.02 und 10.02.2019 die besten Leicht-
athleten und Leichathletinnen gesucht, die entsprechenden Regio Hallen-Meister-
schaften fanden in Übach-Palenberg statt.

Hier haben insbesondere unsere Mädchen vom TuS Chlodwig Zülpich des Jahr-
gangs 2007 für Furore gesorgt.

Im 60m Sprint belegten unsere Mädchen, Charlotte Jänchen, Pia Hürtgen
und Lisa Mauel die ersten 3 Plätze. Charlotte ist mit ihrer Siegerzeit von 9,33 sec.
aktuelle Regio-Meisterin und Sprintkönigin der W12, auf Platz 2 mit nur 3
Hundersteln Rückstand folgte Pia mit 9,33 sec und auf Platz 3 Lisa mit 9,68 sec.

Einen weiteren Titel konnte unsere W12 im Kugelstoßen erzielen. Nachdem
Lisanne Wollersheim bereits im letzten Oktober bei den Euregio Team Chal-
lenges in Schifflange (Luxemburg) einen tollen Einstand im Kugelstoßen hatte, ist
ihr nun der Umstieg auf die 3 kg Kugel ebenfalls optimal gelungen. Mit 5,59 m
gewann Lisanne den Wettbewerb in Übach-Palenberg und sicherte sich ebenfalls
den Titel der Regio-Meisterin.

Weitere Platzierungen unter den Top 3 feierten Lisa Mauel mit der Vizemeister-
schaft über 60 m Hürden in 12,82 sec und Pia Hürtgen mit dem dritten Platz im
Hochsprung mit übersprungenen 1,24 m. 

Auch du hast Lust auf Leichtathletik und bist gut im Laufen, Springen oder
Werfen, dann schau doch mal bei unserem Training vorbei. Die aktuellen
Trainings zeiten findest Du im Internet unter http://www.tuszuelpich-leichtathle-
tik.de/index.php/trainingszeiten.html.
Hier noch alle Ergebnisse der TuS Teilnehmer und Teilnehmerinnen im 
Überblick:
Charlotte Jänchen       Schülerinnen W12    60 m                  9,33 s      Platz 1
Charlotte Jänchen       Schülerinnen W12    60 m Hürden      12,90 s    Platz 4 
Charlotte Jänchen       Schülerinnen W12    Hochsprung        1,21 m    Platz 4 
Pia Hürtgen                Schülerinnen W12    60 m                  9,36 s      Platz 2 
Pia Hürtgen                Schülerinnen W12    Hochsprung        1,24 m    Platz 3 
Lisa Mauel                  Schülerinnen W12    60 m Hürden      11,82 s    Platz 2 
Lisa Mauel                  Schülerinnen W12    60 m                  9,68 s      Platz 3 
Lisa Mauel                  Schülerinnen W12    Hochsprung        1,18 m    Platz 5 
Lisanne Wollersheim  Schülerinnen W12    Kugel (3kg)        5,59 m    Platz 1
Lisanne Wollersheim   Schülerinnen W12    60 m                  9,84 s      Platz 6
Moritz Kluge                Schüler M12             60 m Hürden     14,48 s    Platz 5
Moritz Kluge                Schüler M12             60 m                  10,33 s    Platz 8
Bibiane Wollersheim  Jugend W 15             60 m Hürden      11,28 s    Platz 5
Bibiane Wollersheim  Jugend W 15             60 m                  9,38 s      Platz 11 
Rabea Bücker             Jugend W 15             Kugel (3kg)        6,72 m     Platz 4 
Rabea Bücker             Jugend W 15             60 m                  9,13 s      Platz 7 
Tobias Niemer            Jugend M 16             60 m                  8,07 s      Platz 6
Tobias Niemer            Jugend M 16             Hochsprung        1,46 m     Platz 6
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Bambinis erfolgreich
Beim letzten Trainingstermin
vor den Osterferien legten 10
Kinder der Bambinigruppe der
Taekwondoabteilung Zülpich
erfolgreich ihre Kupprüfung
zum nächst höheren Schüler-
grad ab. Insgesamt dauerte die
Gürtelprüfung fast zwei Stun-
den, bei der die Kinder in allen
Bereichen von Torsten Wana-
sek (5. Dan) geprüft wurden.
Besonders gute Leistungen
zeigte hierbei Sandhya Bäcker

(gelb-grün Gurt), die hierfür mit einem kleinen Präsent belohnt wurde. Des
Weiteren bestanden Jasper Ickes, Lynn Zander (beide weiß-gelb), Suriya Bäcker,
David Schröder, Magnus Haller, Carl Geuenich, Julian Felser, Elias Lancaster (alle
gelb) und Marah Müller (grün). 
Die Trainer(innen) und der Vorstand gratulieren recht herzlich. Mehr zu Taek-
wondo in Zülpich unter www.taekwondo-zuelpich.de

Schwarzgurtprüfung ohne Fehl und Tadel
Die Taekwondoab-
teilung des Tus
Chlodwig Zülpich
leistet ganze Arbeit.
Dieser Eindruck
bestätigte sich bei
der jüngst stattfin-
denden Schwarz-
gurtprüfung in
Zülpich.
20 Teilnehmer aus

ganz NRW stellten sich am ersten Samstag im April in Zülpich einer Dan-Prüfung der
Deutschen Taekwondounion. Aus der Taekwondoabteilung Zülpich nahmen Hannah
Rottmann zum 1. Schwarzgurtgrad (Dan), Maximilian Beeck zum 2. Dan sowie
Jasmin Boufledja und Domenic Pohl zum 3. Dan teil. 
Den Prüfern entging nichts. Besonders auf die Ausführungen der Hand- und
Fußtechniken sowie Stellungen wurde geachtet. Ein großer Technikfehler, Stehen-
bleiben oder das Auslassen von Techniken führen zur Wiederholung. Danach hat
man eine zweite Chance. Ansonsten wäre die Prüfung vorbei gewesen. 
Alle vier Prüflinge überzeugten in den Formenvorträgen. Bei der anschließenden
Selbstverteidigung musste ein Angriff abgewehrt und mit einem Konter abge-
schlossen werden. Danach folgte der Freikampf mit Weste, Fuß- und Handschüt-
zern. Es wird in vollkontaktweise gekämpft. Im Anschluss wurden die Bruchtests
mit verschiedenen Techniken durchgeführt. 
Diese Aufgaben meisterten alle Teilnehmer souverän. Nach über dreieinhalb
Stunden wurden die Ergebnisse vorgetragen. Alle Zülpicher Taekwondo-Sportler
bestanden die Prüfung.
Der Vorstand und die Trainer(innen) gratulieren herzlichst.

Prüfung zum Reitabzeichen

Am 24.04.2019 legten 15 Reiterinnen und Reiter die Prüfungen zum Reitabzei-
chen der Klasse 4 und 5 sowie zum Basispass und zum Longierabzeichen beim
Reit- und Fahrverein Zülpich, auf der Reitanlage Becker ab. 
Den Prüfungen ging für die Mitglieder des Reit- und Fahrverein Zülpich eine
monatelange intensiver Vorbereitung auf den Lehrgang in Theorie und Praxis
durch FJ Becker voraus. 
Vom 18. – 23.04. fand dann der erforderliche Vorbereitungslehrgang unter
Leitung von Trainer Lothar Vriesen statt. Gut vorbereitet konnten dann am
24.04.2019 unter den kritischen Augen der beiden amtlichen Prüfer, Frau
Langen und Herr Mannherz, die Prüfungen zum Basispass, Longierabzeichen und

Reitabzeichen Kl. 4 und 5 stattfinden. Alle Prüflinge bestanden die einzelnen Prüfun-
gen mit Erfolg und können sich jetzt auf die kommende Turniersaison freuen.
Vom Reit- und Fahrverein Zülpich nahmen an den Prüfungen teil:
Quentin Becker, Ella Prox, Leni von Hoegen, Leonie Ruskowski, Mailin Kirst,
Melina Fuß, Victoria Hahn, Eva Schleifer, Astrid Pütz, Sara Müller. 

Bheemilli Child Care e.V. und 
TuS - Chlodwig Zülpich 1896 e.V. 

gemeinsam in Indien
George Puvvada und seine Frau Vijaya haben sich schon immer um die unterpri-
vilegierten Kinder im Fischerort Bheeminipatnam (Bheemilli) an der Ostküste
Indiens gekümmert. Seit 13 Jahren werden sie nun zusätzlich von Deutschland
aus unterstützt. Der von Guido und Silvia Jambor gegründete Verein Bheemilli
Child Care e.V. mit seinen ca.190 Mitgliedern sorgt dafür, dass in Bheemilli mitt-
lerweile rund 160 Kinder nach der regulären Schule montags bis samstags quali-
fizierte Hilfe beim Lernen und eine warme Mahlzeit bekommen.

Langjährige Patenschaften
von deutschen Vereinsmit-
gliedern über ihre Schütz-
linge von George und Vijaya
ermöglichen es den Kindern
alle 10 Schuljahre vollstän-
dig zu besuchen. Der Verein
trägt auch die Kosten für
weiterführende Schulen und
ggfs. auch anschließend

anfallende Studiengebühren, um den Kindern Chancen auf Ausbildung und eine
geregelte Arbeit zu eröffnen.
Mittlerweile sind die ersten Absolventen fertig und arbeiten als Lehrer, Mechani-
ker, Metallbauingenieure, Krankenschwester oder MTA etc. Dank der dauerhaf-
ten, planbaren finanziellen Unterstützung aus Deutschland kann auch in familiä-
ren Härtefällen schnell und unbürokratisch geholfen werden. Nach dem Zyklon
2014 wurde z.Bsp. Baumaterial gestiftet, da viele der traditionellen Palmdachhüt-
ten dem Wirbelsturm nicht standhalten konnten. Es werden auch immer wieder
„Findelkinder“ aufgenommen, wenn das Familieneinkommen nicht ausreicht
alle mit Nahrung und Kleidung zu versorgen. Zur Zeit wohnen zwei solcher
Versorgungswaisen bei George und Vijaya.
Mittlerweile sind das Wohnhaus und insbesondere die Küche mit der Versorgung
der 160 Schützlinge an die Grenzen gestoßen. Der Rohbau für eine adäquate
Küche und Schlafräume für max. 20 Kinder ist bereits errichtet und wird zum
15jährigem Jubiläum des Hilfsvereins fertiggestellt sein.

Die regelmäßigen Besuche
vor Ort werden meist von
deutschen Paten begleitet, die
Indien und ihre Patenkinder
besuchen und sich gleich -
zeitig ein Bild von dem bisher
Erreichtem machen wollen.
Diesmal war Alexandra
Menard vom TuS Chlodwig
Zülpich dabei und hat ihr
Patenkind Uma besucht. Im

Koffer waren auch fünf Volleybälle. Das Spielfeld war schnell improvisiert, die
Straße vorm Haus, eine Laterne und ein Baum als Pfosten, ein Seil als Netzersatz.

Zwei Wochen bildete sich
abends eine lange Schlange,
wenn Alexandra fragte, wer
gerne Volleyball spielen
möchte. Die fünf Volleybälle
haben die Rückreise nicht
angetreten. Ab jetzt wird die
Straße vorm Haus von
George und Vijaya samstags
zum Spielfeld und es wird
gebaggert und gepritscht.
Infos: www.bheemillichild-
care.de    
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Wechsel in der Vorstandschaft 
des SC Enzen-Dürscheven

Auf der Jahreshauptversammlung des SC Enzen-Dürscheven am 29.03.2019
wurde Wolfgang Kupilas als erster Vorsitzender wiedergewählt. Der 56-Jährige
leitet die Geschicke des Vereins bereits seit 2007 und hat sich bereit erklärt,
diese Aufgabe für weitere vier Jahre zu übernehmen. Die Mitglieder bestimmten
Sebastian Steinhausen als seinen Stellvertreter. Matthias Grünke wurde als
Geschäftsführer wiedergewählt. Zukünftig fungieren Michael Zimmermann,
Ulrich Wolter und Sascha Scharmach als Beisitzer. Martin Jäntgen gab seinen
Posten als Kassierer nach langen Jahren ab. Der Vorstand bedankte sich bei ihm
ausdrücklich für seinen großen Einsatz. Mario Huthmacher und Wilfried Kauert
werden seine Aufgaben ab sofort gleichberechtigt übernehmen.

St. Sebastianus Schützenbruderschaft  
Bessenich 1921 e. V.

1000 Ostereier verteilt
Wie jedes Jahr fand am Sonntag vor Ostern das traditionelle Osterschiessen der
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Bessenich statt. Alle Teilnehmer konnten
reichlich Ostereier mit nach Hause nehmen. Zu den zahlreichen Gästen zählte
auch eine starke  Abordnung aus Oberdress, die mit viel Elan am Eier-Schiessen
teilnahm. Das am Nachmittag durchführte Schwarze Sau Turnier wurde von Thor-
sten Strick gewonnen. Besonders die Kleinsten hatten viel Spass beim Eiersuchen
rund um die Schützenhalle. Die Siegerehrung im Schiesswettbewerb wurde vom
Vorsitzenden Paul Höhl durchgeführt. Hierbei stellten sich Marlene Virnich,
Uschi Zimmermann und Jürgen Bär als die treffsichersten Schützen heraus. Bei
den Jugendlichen konnte sich Hannah Bär durchsetzen. 

Schwerfener Garden 
erfolgreich bei der Verbandsmeisterschaft des RVD, der Norddeut-

schen Meisterschaft und der Deutschen Meisterschaft des BDK

Bereits am 17.03.2019 fanden die 25.Verbands-
meisterschaften des Regionalverbandes Düren
(RVD) des Bund Deutscher Karneval (BDK) in

Düren statt. Die gut besuchte Veranstaltung bot zu Ihrem 25jährigen Jubiläum ein
tolles Programm im steten Wechsel zwischen Garde- und Showtanz. Dort erziel-
ten die Garden, Solos und Tanzpaare der „KG Schwerfe bliev Schwerfe“ wie
bereits in den letzten Jahren beste Platzierungen: 
Die Juniorengarde, die Damengarde der Aktiven und die gemischte Garde der
Aktiven wurden jeweils RVD Verbandsmeister. 
Das Jugend Mariechen Hannah Werny erreichte den 4. Platz. Bei den Mariechen der
Junioren erreichte Clara Lehnen den 8. Platz. Vivien Buckesfeld, Mariechen der Akti-
ven, wurde zum wiederholten Male RVD Verbandsmeister und das Tanzpaar der
Aktiven, Vivien Buckesfeld und Stefan Trauer, Vizeverbandsmeister des RVD.
Der BDK ist für seine mehr als 5000 Mitgliedsvereine Ansprechpartner und Servi-
cestation in einem. Die angeschlossenen Vereine wiederum legen Wert darauf,
das närrische Volk zu erreichen und Freude in eine nicht immer leichte Zeit zu
bringen. Somit nutzen sie vor allem über die Jugendarbeit die Möglichkeit, vielen
Menschen eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu geben. Karneval ist eben mehr
als schnelles Vergnügen, Karneval ist unser Kulturgut.
Am 23. und 24.03.2019 fanden die 28. Norddeutschen Meisterschaften des BDK
in Baunatal statt. Auf der ausverkauften Veranstaltung wurden Spitzenleistungen
im norddeutschen Gardetanz gezeigt.
Die Tänzer und Tänzerinnen der Schwerfener Karnevalsgesellschaft „Schwerfe bliev
Schwerfe“ hatten sich mit 5 (!) Formationen für diesen Wettkampf qualifiziert.
Alle angetretenen Formationen der KG qualifizierten sich im Verlauf des NDM
Turniers für das Finale der 48. Deutschen Meisterschaft des BDK in Braun-
schweig am darauffolgenden Wochenende:
Die Juniorengarde erreichte am Samstag mit dem 4. Platz die Qualifikation für die DM.
Vivien Buckesfeld, Mariechen der Aktiven, wurde Vizemeister der Norddeutschen
Meisterschaft. 
Das Tanzpaar Vivian Buckesfeld & Stefan Trauer wurde ebenfalls Norddeutscher
Vizemeister.

In diesem Wettbewerb erreichte die Damengarde der Aktiven den 3. Platz und
somit den Titel des Trizemeisters und erhielt damit ebenfalls die Fahrkarte für das
Finale der Deutschen Meisterschaft in Braunschweig.
Die gemischte Garde der Aktiven ertanzte sich zum wiederholten Male den Titel
des Norddeutschen Meisters und erreichte damit ebenfalls das Finale der Deut-
schen Meisterschaft in Braunschweig.
Am 30. und 31.03.2019 fand dann das Finale der Deutschen Meisterschaft im
karnevalistischen Tanzsport in der Volkswagen Halle in Braunschweig statt.
Die Juniorengarde erreichte den 12. Platz und kann sich damit stolz die 12. beste
Juniorengarde Deutschlands nennen.
Vivien Buckesfeld und Stefan Trauer, Tanzpaar der Aktiven, ertanzten sich den 
4. Platz.
Das Mariechen der Aktiven Vivien Buckesfeld erreichte den 11. Platz.
Die Damengarde der Aktiven ertanzte sich den 10. Platz und damit 10. beste
Damen Aktivengarde Deutschlands. 
Die gemischte Aktivengarde ertanzte sich den 3. Platz und somit den Titel des
Trizemeisters und ist damit die 3. beste Aktivengarde Deutschlands!
Die „KG Schwerfe bliev Schwerfe“ ist stolz auf ihre Garden!
Diese großen tänzerischen Erfolge verdanken wir unseren langjährigen Traine-
rinnen Michaela Thielen, Michaela Hamacher und Silke Schwalm sowie den
Betreuern und Eltern.
Die Karnevalsgesellschaft sucht immer wieder tänzerischen Nachwuchs.
Mädchen und Jungen jeden Alters, die Spaß und Freude am Tanzen haben, sind
herzlich willkommen bei den Schwerfener Garden. Informationen über die
Garden und Trainingsmodalitäten gibt es im Internet unter HYPERLINK
"http://www.tanzgarde.eu" www.tanzgarde.eu, weitere Informationen rund um
die KG unter www.kgschwerfeblievschwerfe.eu.
Die Stadt Zülpich gratuliert ganz herzlich zu diesen tollen Erfolgen. Weiter so!

Neuer Vorstand bei den 
Blauen Funken Zülpich 1927 e.V.

Am 12. April 2019 fand die jährliche Generalversammlung der Blauen Funken
Zülpich 1927 e. V. in der Gaststätte „Em Höttche“ in Zülpich statt. Die umfangrei-
che Tagesordnung sah u.a. die turnusmäßige Neuwahl des Vorstands vor. Nach
der einstimmigen Entlastung des bisherigen Vorstandes ergaben die Wahlen der
anwesenden Funken folgendes Ergebnis:

Präsident: Ralf Esser
Vizepräsident: Manuel Hagedorn
Kommandant: Bob Troescher
Schatzmeister: Frank Schrötler
Schriftführer: Leo Kyll
stellv. Kommandant: Stefan Thelen
stellv. Schatzmeister: Michael Blumenthal
stellv. Schriftführer: Jens Bongard
Zeugwart: Udo Esser
Interessenvertreter der Mitglieder über 50 Jahre: Adi Neubauer
Interessenvertreter der Kanoniere (Schirrmeisterei): Gerd Vieth
Interessenvertreter der Tanzgruppe, Tanzpaar und Offiziere unter 50 Jahre:
Christoph Wachendorf
Interessenvertreter des Musikzuges: Michael Moussa
Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit / Social Media: Manuel Wendel
Beisitzer: Niklas Schneider
Die Generalversammlung stand unter dem Zeichen auch jüngere Mitglieder in die
Vorstandsarbeit einzubinden. Für unseren Verein ist es wichtig, dass man sich gut
und zukunftsorientiert aufstellt und somit neue Ideen und Inspirationen einge-
bracht werden können.
Nicht mehr zur Wahl stand in diesem Jahr Heinz-Josef Kiel, der nach nunmehr 21
Jahren Vorstandsarbeit, als Beisitzer und Vizepräsident, seinen Platz freimachte.
Im Rahmen der Versammlung wurde Heinz-Josef von den Mitgliedern zum
Ehrensenator des Vereins ernannt.
Schön ist es zu erfahren, dass unsere Funken stolz darauf sind Mitglieder des
Vereins zu sein und auch wenn Sie keine entscheidende Vorstandsaufgabe mehr
übernehmen dazu beitragen wollen, den Verein weiterhin zu unterstützen.
Der Vorstand wird komplettiert durch den Leiter der Kindergruppe Peter Cramer
und den Musikzugleiter Joachim Jordan.
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Im weiteren Verlauf wurden Dieter Heinz, Siegfried Krüger und Jürgen Kerp als
Kassenprüfer wiedergewählt.
Nach Klärung einiger interner Dinge beendete der alte und neue Präsident Ralf
Esser dann um ca. 22:45 Uhr die diesjährige Generalversammlung.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2019
Sehr geehrtes Mitglied,
gemäß § 8 unserer Satzung laden wir Sie/dich zur Jahreshauptversammlung für

Sonntag, den 26. Mai 2019, Beginn 19:30 Uhr
ins Pfarrheim nach Zülpich-Enzen ein.
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme, damit wir den Abschluss der Session
2018/2019 und die Planung der Session 2019/2020 erörtern können.
Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor (Änderungen kurzfristig vorbehalten):
1. Eröffnung

- Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und
- Frage, ob Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung besteht.
- Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
- Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Gedenken der verstorbenen Vereinsmitglieder
3. Bericht des Vorstandes

- Ablauf der Session 2018/2019
- Kassenbericht Session 2018/2019

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache über die Berichte
6. Behandlung der Anträge der erweiterten Tagesordnung (sofern diese

gestellt werden)
7. Mitgliedschaft - Ausschluss Mitglieder (bei Verzug der Zahlung des Beitrages)
8. Wahl des Versammlungsleiters/der Versammlungsleiterin
9. Beantragung der Entlastung des Vorstandes für das zurückliegende

Geschäftsjahr
10. Entlastung des Vorstandes für das zurückliegende Geschäftsjahr
11. Termine der Session 2019/2020
12. Verschiedenes
13. Schließung der Mitgliederversammlung 
Hinweis:
Wir speichern, verarbeiten und verwenden Ihre/deine Daten gemäß
Artikel 6 Abs. 1 DS-GVO. Sollten Sie/solltest du hiermit nicht ein-
verstanden sein, ist ein Widerspruch jederzeit in schriftlicher Form an
den Verein möglich.
Freundliche Grüße
Der Vorstand der
KG Rot-Weiß Enzen 1958 e.V.

gültig bis 14.06.2019
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Einer der Bester Alten- 
Krankenpflegeschüler.

Am Fachseminar für Altenpflege des VDAB in Zülpich lernt einer der drei besten
Schüler von Nordrhein-Westfalen. So entschied am 25. März 2019 der Deutsche
Verein zur Förderung pflegerischer Qualität e.V., der zum neunten Mal in Köln
den Wettbewerb „Bester Schüler in der Alten- und Krankenpflege“ für die
Bundesländer Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen und das Saarland
austrug. 

Schon zum Vorentscheid in Köln qualifizierten sich durch ihre hervorragenden
Noten in der Ausbildung Frau Sarah Uhde, Herr Thomas Breidenbenden und
Herr Florian Niesen. Im Rahmen des Wettbewerbs war es die Aufgabe der Schü-
lerInnen einen umfassenden Fragenkatalog zu beantworten, der sich thematisch
mit den Inhalten der drei Ausbildungsjahre in der Alten- und Krankenpflege
befasste. Nachdem das Team um den Präsidenten des Vereins, Herrn Jens Frieß,
die Klausuren korrigiert hatte, stand das Ergebnis fest: als einer der drei besten
Schüler in der Alten- und Krankenpflege vertritt Herr Florian Niesen Nordrhein-
Westfalen beim Endausscheid im Juni in Berlin.

Der Bundesminister für Gesundheit, Herr Jens Spahn, übermittelte als Schirm-
herr der Veranstaltung per Videobotschaft seinen Respekt über die Leistung der
SchülerInnen und beglückwünschte die Finalisten. Aus den Händen des Vorsit-
zenden vom Gesundheitsausschusses des Deutschen Bundestages, Erwin Rüddel
und der ersten stellvertretenden Oberbürgermeisterin von Köln, Frau Elfi Scho-
Antwerpes nahmen die besten Schülerinnen der vier Bundesländer ihre Nominie-
rungsurkunden entgegen.

Das VDAB Fachseminar für Altenpflege in Zülpich mit seinem Dozententeam
unter der Seminarleitung von Frau Claudia Schimmank und Herrn Robert Hirtz
freut sich sehr über die erfolgreiche Teilnahme von Herrn Florian Niesen. Die
erfolgreiche Teilnahme am Wettbewerb ist eine Bestätigung für das Fachseminar
durch seine Arbeit sowohl Begeisterung für den Pflegeberuf zu wecken als auch
die Begabungen der einzelnen SchülerInnen zu fördern.  

Von links nach rechts: Florian Niesen, Sarah Uhde und Thomas Breidenbenden. 
Foto: privat

NEU!!!
Ab sofort ist die Bibliothek des ZülpicherGeschichtsvereins offen für alle, die
Lust und Interesse am Stöbern und Lesen in alten Zülpicher Zeitungen etc. haben. 
Wann:
• jeden 1. Freitag im Monat ab 19 Uhr
• jeden 2./3./4. Sonntag im Monat von 13 – 16 Uhr 
Wo:
Landesburg, Mühlenberg 10
Wir freuen uns auf Sie/Dich. 

Aus den Händen des Vorsitzenden vom Gesundheitsausschusses des 
Deutschen Bundestages, Erwin Rüddel (links im Bild), und der ersten 
stellvertretenden Oberbürgermeisterin von Köln, Frau Elfi Scho-Antwerpes 
(2. v. re), nahmen die besten Schülerinnen der vier Bundesländer ihre
Nominierungsurkunden entgegen.

Zuelpich_05_19.qxp_Zülpich_21-09  07.05.19  07:32  Seite 35



Amtsblatt für die Stadt

ZÜLPICH36

Aus den Fraktionen
Für den Abdruck und den Inhalt der vorgelegten Berichte

sind die Fraktionen selbst verantwortlich

Elektro-Busse zwischen Zülpicher Bahnhof und Kernstadt-Seepark
könnten eine Angebotslücke schließen!

Lieber Leser,

derzeit sind wir im Stadtgebiet Zülpich beim öffentlichen Nahverkehr
ausschließlich auf wenige ÖPNV-Linien fokussiert.

Durch den täglichen Betrieb der Bördebahn ab 2020 stellen sich für die Stadt
Zülpich neue innerstädtische Herausforderungen, um die fußläufigen Fahrgäste
der Bördebahn zum Bahnhof Zülpich und zurück in die Stadtbereiche zu
bringen.

Die CDU-Fraktion hat den Antrag gestellt, im dafür zuständigen Ausschuss die
Verwaltung zu beauftragen, eine Machbarkeitsstudie zu erarbeiten, die den
Einsatz autonom fahrender E-Busse zwischen Bahnhof Zülpich und
Kernstadt-Seepark prüft. Dabei kann gegebenenfalls externer Sachverstand
eingeholt werden.
• Diese Linie sollte mit autonom fahrenden E-Bussen bestückt werden. Sie

soll dafür sorgen, dass die bestehende Angebotslücke in der Kernstadt
geschlossen wird.

• Die Fahrten könnten täglich von 6 bis 22 Uhr verlaufen.
• Eine Nutzung mit den üblichen ÖPNV-Tickets wäre zu prüfen.
• Die Stadt Zülpich würde mit den autonomen E-Bussen auf die neueste

Technologien setzen.
• Für die Stadt Zülpich als eventueller zukünftiger Nutzer/Betreiber einer

autonomen E-Busflotte würde sich eine große Chance ergeben, neue
Erkenntnisse im Öffentlichen Personennahverkehr zu sammeln.

• Die Stadt Zülpich könnte damit einen vorausschauenden Beitrag für die
Mobilität im ländlichen Raum leisten.

In unserem Antrag haben wir auf Pilotprojekte verwiesen, u. a. auf das Projekt
der Stadt Monheim am Rhein. So existiert auch in einer Schweizer
Kommune schon seit Jahren der Elektrobusverkehr unter dem Begriff
"Umweltfreundlich ans Ziel".

Derzeit bestehen allerdings noch rechtliche Restriktionen in Bezug auf den
fahrerlosen Verkehr.

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit fördert
die Beschaffung von Elektrobussen für den öffentlichen Personennahverkehr.
Ebenfalls sind Fördergelder vom Ministerium für Verkehr des Landes in Aussicht
gestellt. 

Die CDU-Fraktion hat die Verwaltung daher um Prüfung gebeten, ob ein solches
Projekt in der Stadt Zülpich umsetzbar ist.
Die Personen, die künftig die Bördebahn benutzen möchten, könnten umwelt-
schonend zum Zülpicher Bahnhof hin und zurück gelangen.

Die Fahrten mit Elektrobussen würden dann im Innenstadt- und
Seeparkbereich
• umweltfreundlich,
• abgasfrei und
• geräuscharm erfolgen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre CDU-Fraktion 

Wieder Führungen durch 
Zülpichs Ortschaften 

Neuauflage der erfolgreichen Ortsrundgänge 

Von 2007 bis 2012 veranstaltete der „MAK Arbeitskreis „Gesamtstadt Zülpich –
Integration von Kernstadt und Ortschaften“ gemeinsam mit den Ortsvorstehern
geführte Rundgänge durch die 24 Ortsteile, die großen Anklang gefunden hatten
Ziel  dieser Aktionen war es auch deutlich zu machen, dass nicht nur die Kern-
stadt Zülpich ausmacht, sondern auch die Ortschaften mit  ihrer Geschichte,
ihren Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten dazu beitragen Zülpich zu dem zu
machen, was es heute insgesamt ist Es darf nicht vergessen werden, dass 70%
der Bevölkerung in den Dörfern wohnt.. Erst Kernstadt  und Ortschaften zusam-
men machen die Stärke Zülpichs aus Dies sollte bei den Rundgängen gezeigt
werden.

Jetzt hat der Arbeitskreis entschieden diese Reihe von Rundgängen wieder neu
aufleben zu lassen. Nicht nur Fragen aus der Bevölkerung hat den Arbeitskreis
dazu bewogen. Die Gesamtstadt hat nicht zuletzt durch die Landesgartenschau
2014 auch in den Dörfern viel Neues entstehen lassen, neue Baugebiete haben
zum Zuzug von Neubürgern geführt. Aber auch Diejenigen, die vor 12 Jahren
schon dabei waren, werden überrascht sein  viel Neues wahrnehmen können. So
sind die Mitglieder des Arbeitskreises mit ihrem Sprecher Jürgen Degner sicher,
wieder mit zahlreichen interessierten „Rundgängern“ rechnen zu können. Dabei
sind nicht nur die jeweiligen Dorfbewohner eingeladen sondern ebenso die
Einwohner der anderen Zülpicher Ortsteile. Natürlich sind auch “Nicht-Zülpi-
cher“ gern gesehene Gäste. Diese kostenlosen etwa zweistündigen Rundgänge
werden jeweils Samstagnachmittag stattfinden, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Für dieses Jahr haben sich bisher Nemmenich und Rövenich bereit erklärt
ihre Orte vorzustellen. Dabei wird Nemmenich am 25. Mai um 14:00 Uhr den
Anfang machen.  
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Liebe Zülpicherinnen und Zülpicher, eine Frage bewegt derzeit fast alle, die von
der Bundesstrasse 265 in die Römerallee abbiegen und das freie Grundstück
sehen.

Kommt das von Galeria Kaufhof 
geplante E-Commerce-Center überhaupt noch nach Zülpich?

Wir wissen es nicht, haben aber die 
Hoffnung nicht aufgegeben.

Mit “Galeria Kaufhof“ wurde vereinbart, dass mit dem Baubeginn des Logistik-
zentrums bis zum 30. Juni begonnen werden solle.
Wird der Termin nicht eingehalten, kann die Stadt vom Vertrag zurücktreten.
Nach dem Zusammenschluss von Karstadt und Kaufhof ist der Konzern “Galeria
Karstadt Kaufhof“ damit beschäftigt, die Strukturen der 175 Warenhäuser in
Einklang zu bringen.
Der Hauptsitz des Konzerns ist nach Essen verlegt worden. Die Logistikzentrale
bleibt in Köln.
Laut Aussage der neuen Geschäftsführung, die Anfang des Jahres extra nach
Zülpich gekommen war, spielt bei den Überlegungen des zweitgrößten europäi-
schen Warenhausunternehmens “Galeria Karstadt Kaufhof“, im Rahmen der
aufzubauenden Logistikstrukturen, der Standort im Zülpicher Gewerbegebiet
weiterhin eine große Rolle.
Dazu die Stellungnahme der Pressestelle des fusionierten Warenhauskonzerns
vom 25.März 2019:
Karstadt und Kaufhof sind im Zuge der Fusion gegenwärtig dabei, ihre Logistikka-
pazitäten für das eigene Geschäft, wie auch für Drittkunden, zu evaluieren.
Klar ist, dass Logistik ein Geschäftsfeld von wachsender Bedeutung ist- 
nicht nur durch das eigene online Wachstum dieses zweitgrößte europäischen
Warenhausunternehmens-.
Karstadt trägt dem u.a. auch durch das Joint Venture mit dem Logistikunterneh-
men FIEGE Rechnung. 
Im Rahmen dieser Entwicklung wird derzeit geprüft, in welcher Rolle der hochin-
teressante und bestens erschlossene Standtort Zülpich, durch eigene oder Drittnut-
zung auf diesem Wachstumsfeld spielen kann.
Aufgrund dieser fusionsbedingten Prüfung ist ein Baubeginn bis zum
30.06.2019 unwahrscheinlich.
Dass wir dem Unternehmen für ihre Prüfung Zeit einräumen müssen, versteht
sich aus Sicht der SPD Fraktion von selbst. Die Chance, dass sich das Unterneh-
men für den Standort Zülpich entscheidet, dürfen wir nicht wegen einer Verzöge-
rung von ein paar Wochen oder Monaten wegwerfen.
Für die SPD Fraktion
Christine Bär
Fraktionsvorsitzende 

JA-Fraktion
Optimale Anmeldezahlen an den weiter-

führenden Schulen 
– weiterhin steigender Kitabedarf

Bereits im letzten Jahr konnten wir uns über
sehr erfreuliche Anmeldezahlen für die
drei weiterführenden Schulen auf dem
Campus freuen. In diesem Jahr sind diese nicht
nur erfreulich sondern geradezu optimal. Nicht
nur, weil rekordverdächtige 11 Eingangs-
klassen gebildet werden können, sondern weil
sich die aktuell 250 Anmeldungen auch
noch sehr sinnvoll auf die drei Schulen
verteilen. So können auf dem Franken-Gymna-
sium und der Karl-von-Lutzenberger Realschule
vier Eingangsklassen und auf der Hauptschule
erstmals wieder drei Eingangsklassen gebildet
werden. Auch der Wunsch nach kleinen 
Klassen kann für die neuen Fünftklässler erfüllt
werden. Auf dem Gymnasium und der Real-
schule werden 24 bis 25 Schülerinnen und
Schüler pro Klasse beschult, auf der Haupt-
schule sogar nur 19 Schülerinnen und Schüler.

Der weiterhin steigende Bedarf an Kita-
plätzen hat den Ausschuss für Schulen, Sozia-
les, Sport und Kultur erneut beschäftigt. Es wird

WIDERSTAND gegen Windenergie
Zur Windenergie gibt es jetzt den Plan in Vlatten, Stadt Heimbach, die vorhande-
nen 8 Windräder von 85-135 Metern Höhe durch 5 industrielle Windanlagen mit
200 Metern Höhe und der dreifachen Kapazität von je 4,5 Megawatt zu ersetzen.
Gegen dieses Windrad-Repowering laufen die Bürger in Vlatten aber
auch in den betroffenen Gebieten von Zülpich Sturm. Spontan hat sich
eine Bürgerinitiative gebildet mit dem Namen: Vlatten läuft Sturm und dem Ziel
die intakte Dorfgemeinschaft gegen „windige Investitionen“ zu erhalten. Heftige
Folgen des Repowering würde es in Zülpich für die Bewohner von Bürvenich
und Eppenich geben, und zwar als Schall, Infraschall, Schattenwurf, optisch
bedrängender Wirkung usw. Wege der Höhe der Anlagen würde  auch der
Bereich von Langendorf über Merzenich, Sinzenich bis Schwerfen und
darüberhinaus auch die Kernstadt betroffen sein. 
Bürgermeister Hürtgen zeigte in einem Interview viel Verständnis für die Besorg-
nisse der Bürgerinnen und Bürger und lehnte die Vorhaben in Vlatten strikt ab.
Eine gute und entschlossene Entscheidung des Bürgermeisters, die von den Freien
Demokraten voll unterstützt wird. Es geht um die Gesundheit und Lebensfreude der
Bürgerinnen und Bürger. Und auch um den Erhalt der Natur, um den Schutz von
bedrohten Arten in der Bördelandschaft und vieler Kulturdenkmäler. 
Eine ähnliche Entscheidung hätten die Bürger in Enzen sicher in den letzten
Jahren gern gesehen. Denn trotz der Ablehnung der Windenergie-Planung durch
die Bezirksregierung in Köln wollen der Bürgermeister und die CDU im
Stadtgebiet weiter Windkraftplanung betreiben. Noch im letzten Amtsblatt
hatte die CDU den Plan wiederholt, ausreichenden Raum für die Windenergie
auszuweisen. 
Dabei hatte die CDU Landtagsfraktion gemeinsam mit der FDP eine Verringe-
rung des Ausbaus von Windanlagen im Wahlkampf versprochen und im
Koalitionsvertrag vereinbart. Ziel war, die Anwohner von Windanlagen
vor gesundheitlichen Schädigungen zu schützen mittels größerer Vorsor-
geabstände zu Windanlagen. Und Fachleute, wie auch Gewerbe und Industriever-
bände weisen seit langem darauf hin, dass mit Windenergie oder Erneuerbarer
Energien keine sichere Stromversorgung im Industrieland NRW möglich ist. Egal
wie viel an Windstrom-Kapazität noch dazu gebaut wird. Beginnt jetzt auch in
Zülpich ein Umdenken? 
Was können wir für Sie tun?
Ihre FDP Fraktion
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Verkehrsführung am Schulzentrum
Die Blayer Straße ist heute zwischen Realschule und Gymnasium in Zülpich mit
Pollern abgesperrt. Nur Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr haben die
Möglichkeit, die vorhandenen Poller zu entfernen, um die Feuerwache im
Einsatzfall so schnell wie möglich erreichen zu können. Bei den anstehenden
großen Umbaumaßnahmen im Bereich des Zülpicher Schulzentrums wird die
Straße entfernt, unter anderem um einen Neubau für alle drei weiterführenden
Schulen der Stadt zu ermöglichen.

Alternativ ist der Neubau einer Straße geplant, die nach Vorstellung der Verwal-
tung zum Teil als Einbahnstraße für den allgemeinen Verkehr freigegeben wird.
Damit könnte zwar die Feuerwehr eine Abkürzung nutzen, aber der Durchgangs-
verkehr in der Straße vor der Grundschule würde  stark zunehmen.

Unser Ziel ist es, möglichst Durchgangsverkehr aus den Wohngebieten
herauszuhalten, einen gefahrlosen Schulweg und eine Erreichbarkeit der
Feuerwache zu gewährleisten.

Deshalb sollte unserer Meinung nach das neue Wohngebiet hinter Realschule
und Turnhallen mit einer Sackgasse erschlossen werden, die in einen Wende-
hammer mündet. Das Gleiche gilt für die Anbindung zwischen Turnhallen und
Sportplatz. Diese beiden eng beieinanderliegenden Wendehämmer könnten mit
einem schmalen Weg verbunden werden, der durch seitliche Gitter und
einen versenkbaren Poller gesichert ist. Rettungskräfte und die anfahrenden
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr sollen dann eine Steuerung zum Absenken
des Pollers erhalten.

Um eine Hol- und Bringzone für Eltern zu schaffen, schlagen wir zudem vor, die
Parkfläche am Adenauerplatz in Richtung Forum zu erweitern, damit gute 
Park-und Haltemöglichkeiten für PKW entstehen. Dadurch können Eltern ohne
kreuzende Busse ein- und ausparken und die Kinder müssen den Weg der Busse
nicht mehr kreuzen.

Am Kettenweg ist ein absolutes Halteverbot zwischen 7:30 und 8:30 und
zwischen 12:30 und 13:30 im Bereich der Chlodwigschule sinnvoll, das auch
konsequent kontrolliert und bei Zuwiderhandlungen geahndet werden muss.
Diese Maßnahme kann den Verkehr unmittelbar an der Grundschule zusätzlich
beruhigen.

Sagen Sie uns, was Sie bewegt – auch zu diesem Thema. Wir können nicht ver -
sprechen, immer Ihrer Meinung zu sein, aber wir versprechen Ihnen zuzuhören.
Angela Kalnins, Tel.: 02252/4256 
Theo Trösser, Tel.: 02252/7956 
E-Mail: gruene-zuelpich@gmx.de

Zülpich zahlt - Andere lachen 2.0
Aufgrund der großen medialen Resonanz auf unseren Artikel "Zülpich zahlt,
andere lachen" haben wir uns entschlossen unseren Standpunkt klarer heraus-
zustellen.
Tatsache ist, dass Zülpich rd. 100 Einpendler-Schüler insbesondere aus den
Gemeinden Vettweiß und Nörvenich aufnimmt.
Fakt ist auch, dass diese Gemeinden
• keine Kita-Gebühren erheben
• und teilweise eine niedrigere Grundsteuer B verlangen,
• keine eigenen weiterführenden Schulen besitzen und aktuell auch nicht

planen.
Dagegen muss Zülpich zur Aufnahme dieser Schüler
• rd.3 Millionen € investieren.

im Baugebiet Römergärten eine weitere dreigruppige Kita entstehen
(zusätzlich zu der bereits vorhandenen viergruppigen Einrichtung „Familien-
bande“), um den Bedarf zu decken. Allen Unkenrufen zum Trotz konnte bislang
nach Auskunft der Verwaltung allen Eltern die einen „dringenden Betreu-
ungsbedarf“ angemeldet haben ein Angebot unterbreitet werden, jedoch
leider nicht immer in ihrer Wunschkita.

Gemessen daran, wie rasant der Bedarf in kürzester Zeit gestiegen ist, kann die
Versorgung mit Kitaplätzen in unserer Stadt immer noch als gut bewertet werden.
Insbesondere die Trägervielfalt in Zülpicher Kitas ist weiterhin ein Allein-
stellungsmerkmal im Kreis Euskirchen.

Gerade im Hinblick auf die zahlreichen Neubaugebiete muss auch zukünftig das
Ziel sein, ausreichend viele ortsnahe Kindergartenplätze mit guter
Qualität anbieten zu können.  

Ihr Timm Fischer, Fraktionsvorsitzender JA
www.jungealternative.de
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Außerdem muss die Stadt Zülpich
• die Schülerfahrkosten übernehmen,
• die anfallende Gebäudekosten finanzieren,
• sowie die Lernmittel bezahlen.
Aus diesem Grunde stellte die UWV-Zülpich den Antrag an die Verwaltung gemäß
des Leitfadens des Schulministeriums, eine regelmäßige Schulkonferenz der
beteiligten Gemeinden zu organisieren.
Aufgrund der bestehenden Vertragsfreiheit müssen die Gemeinden eine Kosten-
beteiligung selbständig aushandeln.
Unabdingbares Ziel muss es sein, diese Gemeinden endlich finanziell
zu beteiligen.
Wir sind gespannt und bleiben am Ball!
Ihre UWV-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich
gez.
Dipl.Kfm. Gerd Müller
(Fraktionsvorsitzender)
www.UWV-zuelpich.de
0163 1370 863

Foto: Julian Schmitz
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Liebe Wählerinnen und Wähler aus Zülpich 
und den zugehörigen Ortschaften!

Im Februar-Amtsblatt schreiben die Kollegen der FDP, man käme bei Umwelt-
und Naturschutz nicht drum herum bei sich selbst anzufangen und einen eige-
nen Beitrag zu leisten. Das ist tatsächlich nicht ganz falsch! Schade nur, dass in
Zülpich gerade jungen Leuten, die sich für den Schutz unserer Umwelt engagie-
ren, das Leben unnötig schwer gemacht wird. Siehe zum Beispiel die #Fridays-
ForFuture-Demonstrationen, wo den Schülerinnen und Schülern des Franken-
Gymnasiums unentschuldigte Fehlstunden drohen. 
Aber zurück zum eigenen Beitrag: Wir, DIE LINKE. Zülpich, haben im Wahl-
kampf zur Europawahl im gesamten Stadtgebiet mit nur 24 Plakaten,12 Straßen-
laternen bestückt und verzichten komplett auf Papierwerbung (Flyer und Wahl-
kampfzeitungen) und machen dafür mehr Werbung in den digitalen Medien, um
unnötigen Müll zu vermeiden und unsere Ressourcen zu schonen. 
Übrigens: Im Umweltausschuss des Kreises haben wir schon bei der letzten
Bundestagswahl beantragt, dass alle Plakate gesammelt und umweltschonend
recycelt werden sollen. Wir machen also schon ganz konkrete eigene Schritte.
Sind die FDP und die anderen Parteien dabei?
Ihr Ratsmitglied der Partei DIE LINKE.
Franz Josef Mörsch jr.     
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